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DE " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Leiten.

Frankreich und die Kideriafrage .
(Bon unserm Mitarbeiter .)

# Paris , 4 . Aug. Die von den Amerikanern angeregte Liberia¬
stagt wird auch in Poris nicht, so leicht zur Ruhe kommen, obschon
der amerikanische Senat sich gegen den Vorschlag des Ministers Knox
ausgesprochen Hai , in Liberia ein amerikanisches Protektorat zu er¬
richten . Die „Action" macht dem französischen Kolonialministerium
tzorwürse , daß es die Grenzregulierung der französischen Kolonien
mit Liberia unnötig verschleppt und dadurch den Amerikanern einen
Vorwand geliefert habe , sich einznmischen. Am 18. September 1947
war in Monrovia ein Vertrag über die Grenzbestimmungen zustande
gekommen und die zwei folgenden Jahre wurden benutzt, um an Ort
und Stelle die Grenze zu fixieren . » Dennoch ist auch heute noch keine
Entscheidung getroffen worden, denn erst vor wenig Tagen hat das
Tolonialamt dem Auswärtigen Amt ein Protokoll übergeben , das
der Regierung von Liberia zur Unterzeichnung vorgelegt werden mutz.
Erft nach dieser Maßregel können endlich die Grenzsteine wirklich ge¬
fetzt werden, die weiteren Uebergriffen ein Ende machen. Wahr¬
scheinlich wäre nicht einmal dieses Protokoll in Paris abgeschlossen
morden, wenn die Beamten des Kolonialamtes nicht durch die ameri¬
kanische Anregung zur Eile angetrieben worden wären .

Noch unwilliger ist aber die „Action " über die deutsche Meldung ,
daß sich aus Deutschen . Engländern , Amerikanern und Holländern
eine Gruppe gebildet habe , um eine Anleihe für Liberia aufzunehmen
und die Monopole zurückzukanfen , die im Besitze einiger englischen
Gesellschaften sind . Dadurch würde diese Gruppe ein wahres Protek¬
torat über die Negerrepublik ausüben und daher fragt die „Action "
mit einiger Entrüstung : „Wie kommt es, daß Frankreich , das die
längste Grenze titit Liberia gemein hat , von der Kombination aus¬
geschlossen wurde ? Frankreich hat zugelaffen, daß die marokkanische
Anleihe unter alle beteiligten Mächte verteilt wurde . Warum soll
daher die liberische Anleihe ohne Frankreich Zustandekommen, da es
doch die größten Interessen in Liberia besitzt ? Kann Frankreich zu-
laffen , daß längs der Grenze von französisch Guinea und der Elfen -
beinküste die Agenten einer Gesellschaft , die gegen Frankreich gerichtet
ist , sich einer Autorität bedienen, welche die Regierung von Liberia
tiiszuLüen unfähig ist ?"

Hier ist namentlich das Geständnis von Wichtigkeit, daß die
Republik Liberia unfähig ist, selbst Ordnung zu schaffen im eigenen
Hause. Irgend eine Einmischung ist daher fast unvermeidlich . Wenn
ich Frankreich — und zeitweise auch England — so energisch sträu -
«n, sei es die amerikanische Regierung , sei es eine internationale Ge-
elljchaft zuzulassen , so ist das nur so zu erklären , daß diese beiden
Nachbarn Liberias absichtlich die dort herrschende Unordnung auf¬
recht erhielten , damit ihnen das Gebiet dere Republik schlietzich als
ictfc oder vielmehr faule Frucht in den Schoß falle.

Einheitliches Keamtenrecht .
— Berlin , 4 . Aug. Die Frage eines einheitlichen Privatbeamten¬

rechts wird den diesjährigen Zuriftentag in Danzig hervorragend be -
chästigen. Im Hinblick darauf faßte eine stark besuchte öffentliche
Versammlung der Privatangestellten nach einem Referate des Rechts¬
anwaltes Dr . Jaffa folgende Resolution :

„Die moderne Entwickelung unserer Volkswirtschaft hat die
» irtschastlichen , rechtlichen und sozialen Unterschiede zwischen den ein¬
zelnen Kategorien des Privatangestelltenstandes ausgeglichen . Trotz¬
dem kommen heute für die Angestellten je nach dem Orte ihrer Be-

Uermifchtes .
---Berlin , 5. Aug . (Tel .) In dem Pelzwarengeschäft von

segall wurden heute nacht Pelzwaren im Werte von 58 000 M .
-estohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur .

. -- - Görlitz, 4 . Aug , Ein seit Samstag vermißtes Liebespaar ,
km ISjähriger Volontär und eins 21jährige Näherin , wurde in
perrnskretschen erschossen ausgefunden. Es liegt Mord und Selbst¬
mord cor.
„ — Stolberg bei Aachen , 4 . Aug . Wegen des Verdachtes , einend'ftmordoersuch an seiner Ehefrau unternommen zu haben , wurde
per der Schrankenwärter Hildebrand verhaftet . Hildebrand , der
^ heiratet und Vater von zwei Kindern ist, unterhielt seit längerer
oeü Liebesverhältnisse mit Dienstmädchen, denen er vorschwindelte ,' och ledig zu sein. Um nun seine Frau aus dem Wege zu schäften ,
machte er gestern den Versuch , sie mittels Strychnin zu vergiften , in -

er das Gift in das Essen mischte . Die Ehefrau wurde jedoch
^ rch die schwarze Farbe , welche das Essgeschirr infolge des Giftes

mißtrauisch und ließ das Essen unberührt . .
--- München, 4. Aug . Man schreibt den „Münch. Reuest . Rachr .

"
°m Amazonenstrom: Auf der Fahrt von Hamburg nach Manaos

P * Mittleren Amazonenstrom machte ich folgende Beobachtungen :
Fahrt dauerte vom 25 . Mai bis 24 . Juni . In der Nordsee und

JJ
1 ? anal war das Wetter sommerlich warm . Von Havre an wurde* ^ähl mit stark bewegter See . In den portugiesischen Häfen war
ad entsetzt über di« anhaltende Kälte , in Lissabon trug man noch

2 . und 4 . Juni Wintermäntel , vor Madeira zitterten die nach
Monden Geldstücken niedertauchenden nackten Burschen vor Kälte .
. le ganze lleberfahrt über den Ozean vollzog sich unter ftischen Win -
«g

?* bedecktem Himmel und häufigem Regen , etwa wie bei einer
hat Herbstfahrt auf dem Starnberger See . Bei der Aequator -
» 8 , erkälteten sich alle Täuflinge , so daß heißer Tee das Hauptge -

an Bord unter dem Aequator wurde . Dieses ganz ungewohn¬
te Wetter wurde allgemein als Folge der Kometennähe erklärt .

Anziehungskraft des Kometen auf das Wasser sei unter dem
. NUator am stärksten . Dadurch enfttehe die Bewegung des Wassers ,L frische Wind und die starke Wolkenbildung . Bei der Einfahrtoen Ama.wncnstrom empfing uns Sturm und Gewitter , und die

schäftigung and der Art ihrer Stellung neben dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch das Handelsgesetzbuch , die Gewerbeordnung , die Berggesetze, die
verschiedenen Gesetze im Berkehrsgewerbe und die landwirrjchaftlichen
Gesetze einschließlich der Eefindeordnung in Betracht . Dieses wirre
Durcheinander von Gesetzen muß notwendigerweise zu einer Rechtsun -
sicherheit bei den Angestellten führen . Die versammelten Prioatange -
stellten Groß- Berlins verlangen im Interesse ihres Standes und zur
Sicherung ihrer rechtlichen Lage eine Vereinheitlichung des Prioatan -
gejtelltenrechtes uns geben der Hoffnung Ausdruck, daß der Deutsche
Iuristentag in seiner Septembertagung diesem Bedürfnis voll und
ganz Rechnung tragen wird .

"

I » der Diskussion wurde auch der vor einigen Wochen den Han¬
delskammern unter dccrtete Vorschlag des preußischen Handelsmini¬
sters übe : eine Neuregelung der gesetzlichen Bestimmungen über die
Konkurrenzklausel behandelt . Die Vorschläge des Handelsministers
erfuhren von aller Seiten eine scharfe Kritik. In einer Resolution be¬
dauerte man , daß diese Vorschläge nur d«n von Arbeitgeberinteressen
beherrschten Handelskammern , nicht aber auch den Organisationen der
Privatangestellten als den berufenen Vertretungen der an dieser Frage
am meisten interessierten Arbeitnehmerkreise unterbreitet worden stnd
und gab der bestimmten Erwartung Ausdruck, daß die Regierung un¬
verzüglich Gutachten der Interessenvertretungen einhole . Die Vor¬
schläge der Negierung seien durchaus nicht geeignet, die bestehenden
Härten der Konkurrenzklausel zu beseitigen und bedeuteten überdies
eine Bedrohung der Koalitionsfreiheit . Nach wie vor sei in jeder
Form eines Arbeitsverbotes eine vollkommen unberechtigte Erschwe¬
rung des wirtschaftlichen Fortkommens zu erblicken . Die völlige
Aufhebung der Konkurrenzklausel sei zu verlangen .

Die Erklärungen Wassermanns.
— Berlin , 5. August. Die Auslassungen des nationalliberalen

Reichstagsabgeordneten Ernst Bassermann über die politische Lage,wie sie in seiner Unterredung mit dem Redakteur des „Hamb . Corr .
"

zum Ausdruck kamen , werden von der gesamten Presse auf das eifrigste
besprochen . Und es ist bemerkenswert, daß der Führer der national -
liberalen Fraktion für seine Darlegungen auch bei der linksliberalen
Presse eine sehr günstige Besprechung erfährt , wie denn überhaupt die
Anerkennung seiner Persönlichkeit hier stärker und freundlicher wie
seit lange hervortritt . Aehnlich , wie der freisinnige Abg . Eickhoff am
letzten Dienstag in einer politischen Rede zu Remscheid ausdrücklich
betonte , daß Bassermann ein durchaus liberaler Mann sei, der heute
für das Parlament unentbehrlich sei.

Das ausgesprochene freisinnige „Berliner Tageblatt "
schreibt z . B . : Voraussetzung für die Einschätzung des Bassermann -
schen Programms ist allerdings , daß Herr Bassermann die Führung
der nationalliberalen Partei auch im nächsten Reichstag behält und
daß er selbst wieder in den Reichstag gewählt wird . Was an den
Bassermannfchen Ausführungen sympathisch berührt , so führt das
Blatt weiter aus , ist die runde und nette Absage» die er den Konser¬
vativen und dem Zentrum erteilt . Herr Bassermann hält jedes Zu¬
sammengehen mit den Konservativen geradezu für vernichtend für
jede liberale Partei . Diese Stellung gegen rechts ist klar und be¬
stimmt. Etwas unklar ist die Stellung Vassermanns gegen links .
Daß er den badischen Eroßblock nicht auf das Reich übertragen will ,
darauf mußte man bei ihm gefaßt sein . Den Eroßblock kann man
vorläufig auf sich beruhen lassen . Sehr wichtig ist indessen, welche
Stichwahlparole die nationalliberale Partei dort befolgen will , wo
es sich um die Entscheidung zwischen einem Vertreter der Reaktion
und einem Sozialdemokraten handelt . Diesmal muß der blau -
jchwarz « Block die Hiebe bekommen . Soviel hat Herr Bassermann
bereits klar gestellt , daß er zwar die volle Selbständigkeit der
nationalliberalen Partei auch den links stehenden Parteien nicht
preisgeben wolle ; daß er aber eine Berständigung mit der Fort -

Regenperiode hielt noch 700 Kilometer stromaufwärts (bis 22 . Juni )
an . Die Einwohner erzählten , daß während des Durchganges der
Erde durch den Kometen im ganzen Stromgebiet furchtbare Regen -
masien niedergegangen sind und daß in diesem Jahre die Regen¬
periode fast drei Wochen länger gedauert habe.

lid Prag , 5. August. ( Tel .) Der Kasierer des Vereins der Hörer
für Architektur- und Ingenieur - Wesen ist mit der Bereinskasse durch¬
gegangen und bereits in Amerika gelandet . Der Verein verhandelt
mit der Familie des Flüchtigen wegen Schadenersatzes. In der Kasse
haben sich 4v 0Ü0 Kronen befunden.

hd Bukarest, 5. Aug . (Tel .) Der Hauptmann Erigoresco
in Botoschani in Rumänien hatte einen Streit mit dem Rechts¬
anwalt Scruneesei , der ihn zum Duell forderte . Der Haupt¬
mann lehnte indessen ab und erklärte den Rechtsanwalt nicht
für satisfaktionsfäyig , worauf dieser den Hauptmann auf der
Straße mit einer Hundepeitsche bearbeitete . Der Hauptmann
zog seinen Säbel und schlug dem Rechtsanwalt durch einen
wuchtigen Hieb den Kopf vom Rumpfe . Die Menge wollte den
Offizier , der sich mit dem Degen verteidigte , lynchen . Schließ¬
lich wurde er von der Polizei verhaftet (B . Z . )

( !) Paris , 5. Aug . (Tel . ) „Figaro " erinnert daran ,
daß in diesem Jahre der Stand der Advokaten sein hundert¬
jähriges Jubiläum feiert . Er war durch die Revolution ab¬
geschafft worden und wurde durch ein Dekret Napoleons vom
14. 12. 1818 wieder hergestellt. Aus diesem Anlaß wird eine
glänzende Feier im Justizpalast stattfinden , zu der die Mit¬
glieder der Regierung und der Gesetzgebenden Versammlung
geladen werden . Auch die hauptsächlichsten Vertreter des
Advokatenstandes sollen Einladungen erhalten .

— Paris , 5. Aug . (Tel . ) Anläßlich des gestrigen Bom -
denattentates auf das Fabrikgebäude von Clement -Bayard ,
das allgemein als eine Tat der Rächer des wegen Mordes Hin¬
gerichteten Lrabeufs angesehen wird und gegen einen dort woh¬
nenden Polizeibeamten gerichtet war , tadelt der „Eclair " die
mUden Strafen , die gegen die Rächer Liabeufs bei jeglicher

schrittlichen Bolkspartei in solchen Wahlkreisen wünscht, in denen
die Liberalen mit der Agrardemagogie des Bundes der Landwirte
im Kampfe stehen . Diesem Zusammengehen zwischen der fortschritt¬
lichen Volkspartei und den Nationalliberalen gegen die Konserva¬
tiven und selbstverständlich auch gegen das Zentrurm wird man nur
zustimmen können. Doch sind hierbei immer noch einige Vorbehalte
zu machen. Vor allen Dingen werde die nattonalliberale Partei
selbst dafür Sorge tragen müssen , daß sie nicht etwa untet national¬
liberaler Flagge einen Kandidaten aufstellt, der in Wirklichkeit
nichts anderes als ein verkappter Bündler oder Reaktionärer ist.
Dann versteht es sich aber von selbst, daß die starken Konzessionen,
von denen Bassermann spricht , gegenseitig sein müssen . Es darf zwi¬
schen liberalen Parteien nicht wieder zu kleinlichen Zänkereien kom-
nien, sondern die Nominierung des gemeinsamen liberalen Kandi¬
daten darf nur aus sachlichen Rücksichten erfolgen.

"
Sehr ergrimmt sind natürlich Konservativen und Zentrum , nach¬

dem die Hetze gegen Bassermann schon erfolglos gewesen , von diesem
bestimmten Auftreten des Führers der Nattonalliberalen . Die kon¬
servative „Kreuzzeitung " schreibt :

„Daß die Nationalliberalen also auf die Eroberung einer Menge
konservativer Wahlkreise mit Hilfe des Freisinns auszugehen ge¬
denken , betont Herr Vassermann sehr stark . Was er dann aber unter
Fühlung nach beiden Seiten versteht, muß der Leser sinngemäß er¬
gänzen und zwar folgendermaßen : Ich halte es für selbstverständlich,
daß uns die Konservativen dort , wo wir gegen den Freisinn oder die
Sozialdemokratie kämpfen , selbstlos wie immer unterstützt werden .
Ich denke aber natürlich entfernt nicht an Gegenleistungen. Gerade
diese Taktik ist eine, die Herrn Bassermann die schärftten Angrisse aus
seiner eigenen Partei eingebracht hat und die mit Notwendigkeit dahin
führt , daß die Partei sich spaltet ."

Das führende Berliner Zentrumsblatt , die „Germania "
schreibt : Herr Bassermann scheint es zunächst mit der „selbstständigen"
Politik zwischen zwei Stühlen zu halten . Sie war allerdings längst
das „Ideal " der Nationalliberalen . Daß die Regierung eine zug¬
kräftige Wahlparole finden wird , glaubt Bassermann nicht. Viel¬
leicht gehen die Nationalliberalen ihr nun an die Hand. Sie könnten
sie allerdings zunächst selbst gut gebrauchen .

"
Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " erblickt in den

Worten Vassermanns eine Kriegserklärung gegen den Band der Land¬
wirte und die Konservativen . „Daraus "

, so betont das Blatt , müssen
die unbedingten Folgerungen unsererseits gezogen werden .

"
(Telegramm.)

M . Köln , 5. Aug . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ."
bemerkt zu den Aeußerungen der „Deutschen Tageszeitung "
mit Bezug auf die jüngsten Bassermannschen Erklärungen :

„Die unterschiedliche Behandlung der Konservativen in
solche von Heydebrandscher Richtung und andere ist durch¬
aus nicht so nebensächlich, wie das agrarische Blatt es erschei¬
nen lassen möchte . Solange die Konservativen so waren , daß
mit ihnen die Bülowsche Blockpolitik gemacht werden konnte ,
solange konnten auch die Liberalen trotz aller Schwierigkei¬
ten mit ihnen Zusammengehen. Das wurde erst anders , als
sie sich gänzlich dem extremen Agrariertum unter Herr von
Heydebrandt unterwarfen .

„Wenn die Konservativen es auch möchten , der Liberalis¬
mus läßt sich auf die Dauer doch nicht unterdrücken und Aus¬
führungen , wie solche mit denen Professor von Schmoller kürz¬
lich die Notwendigkeit einer preußischen Wahlrechtsreform be¬
gründete , gelten auch für solche liberale Forderunaen , denen
man sich mit der Zeit doch nicht wird entziehen können ."

„Daß hierin in nächster Zeit eine Aenderung eintreten
könnte , ist ausgeschlossen, aber trotzdem liegen hier für eine

Gelegenheit verhängt werden . Die Wildheit derselben stehe in
indirektem Verhältnis zu der Rücksichtnahme der Richter .

hd Newyork, 5 . Aug. (Tel .) In Santiago de Cuba wurde ein
heftiger Erdstoß wahrgenommen. Der Bewohner der Stadt bemächtigte
sich eine Panik . Viele eilten ins Freie , wo sie mehrere Stunden ver¬
blieben . Der durch das Erdbeben angerichtete Schaden ist jedoch nur
gering .

Nnglürksfällc .
— Hamburg , 5. Aug. (Tel .) Die Meldungen auswärtiger

Blätter über ein großes Feuer in dem Nordseebade Wittdün find
übertrieben . Lediglich das Dach des Maschinenhauses des Elektri¬
zitätswerk ist abgebrannt . Der Betrieb ist nicht gestört. Das Ka¬
sino und die übrigen Gebäude sind unberührt .

'hd Haag , 5. Aug . (Tel .) Zu dem Radunfall des
Prinzen Heinrich der Niederlande wird noch berichtet : Der
Prinz wurde auf einem Ausflüge , den er zu Rad unternom¬
men hatte , in Baarn von einem Mädchen, das ihres Rades
nicht Meister war , angefahren . Der Prinzgemahl stürzte und
brach das Schlüsselbein . Die Art der Verletzung wurde jedoch
nicht gleich erkannt und so unternahm Prinz Heinrich noch
eine Ausfahrt im Automobil . Das Befinden des Prinzen ist
befriedigend , er wird jedoch noch einige Wochen der Ruhe
pflegen müssen.

hd Paris , 5. Aug . (Tel . ) Bei der Rückfahrt des Zu¬
ges von Parthenay nach dem Bahnhofe von Thouars er¬
folgte im vordersten Gepäckwagen eine furchtbare Explosion ,
die den Wagen sofort in Brand setzte und den Zugführer , so¬
wie einen Bremser schwer verletzte. Die Explosion war durch
einen mit Pulver und Patronen gefüllten Koffer , der vor¬
schriftswidrig expediert war . verursacht worden . (L. -A .)

hd Bukarest , 5. Aug . ( Tel . ) In der Nähe von Sinaia
stießen zwei Automobile zusammen» die beide völlig zertrüm¬
mert wurden . Von den Insassen wurde ein Kind getötet ,
eine Frau und zwei weitere Kinder lebensgefährlich verletzt .



Skttk 2 6 a D i f d ] c P c c M C- Abenvblatt . Freitag den 5. August 1910.

spätere Zukunft Möglichkeiten , die nicht von der Hand zn
weifen sind. Nur wird man aber vorher vielleicht recht schwere
Zeilen durchmachen müssen "

Sadische Chronik.
----- Mannheim , b . Aug . Aus Liebeskummer wollte sich

gestern nacht auf der Straße ein lediger Schlosser von hier
erschießen. Er wurde led.och noch rechtzeitig hieran durch seine
Geliebte gehindert . Bei dem Versuch, dem Lebensmüden den

Revolver zu entreißen , entlud sich letzterer und drang eine

Kugel der Geliebten seiner ledigen Näherin ) in die rechte
Hand . — Ein getrennt lebender , verheirateter Maschinist von

hier , welcher gestern seine Ehefrau mit der Begehung eines

Verbrechens bedrohte , mutzte deshalb vorläufig festgenommen
werden . Aus der Wache versuchte er sich mit einem Messer
den Hals zu durchschneiden , woran er durch Schutzleute ge¬
hindert wurde . — Einen Bergiftungsversuch mit Gas unter¬

nahm der 22 Jahre alte , ledige Tüncher Karl Siegmann in

einem Schulsaal , wo der Vater des S . Reparaturarbeiten
vornahm . Der Vater hatte sich auf kurze Zeit entfernt , als

sr zurückkehrte , fand er den Schulfaal verfchlosien. In dem
Saal fand man dann den S . leblos am Boden liegen , die

Gashähne waren geöffnet . Es ist fraglich , ob der Lebens¬
müde mit dem Leben davonkommt .

: : : Kronau fA . Bruchsal ) . 4 . Aug . Gestern gerieten zwei
Arbeiter in Streit . Dabei zog der 21jährige Reinhold Hil¬
lenbrand das Mesier und stietz es dem 26jährigen Otto Hil¬
lenbrand in den Rücken . Schwerverletzt wurde dieser aus
der Fabrik geschafft. — Mit der Kartoffelernte für dieses

Jahr sieht es schlecht aus ; alle Anzeichen lassen daraus schlie¬

ßen , daß überall Fäulnis auftritt .
sr . Bühl , 4. Aug Die Stadtbaumeisterstelle wurde Herrn Werk¬

meister Hans Vierling von Eppelheim (A. Heidelberg ) übertragen .

Für und gegen die Enzyklika .
— Karlsruhe . 5 . August. Während , wie hier mitgeteilt wurde ,

Deihbischof Dr . Knecht ausdrücklich in einer besonderen Erklärung in
der „Straßburger Post" dementiert , dag er in einer gröberen Per «

zammlung die Enzyklika und die Haltung des Zentrums in der Reichs¬
finanzreform kritisiert habe , berichtet der Freiburger Korrespondent
der „Köln . Zeitung " neuerdings in einem Artikel jenes Blattes :

„Als kurze Zeit daraus ( nach dem Erlaß der Enzyklika und der

ihr zustimmenden Stellungnahine des „Bad . Beobachters ". D . Red .)
Weihbischof Knecht anläßlich seines Aufenthaltes in Radolfzell feine
Entrüstung über die Enzyklika in einem großen Kreis katholischer
Geistlicher ausdrückte. war kein« einzige Stimme in der Korona , die
dem Kirchenfürften widersprach: jeder hatte den Eindruck, daß der

Weihbischof die Aufsasiung des gesamten Klerus , jedenfalls der ganz
überwiegenden Mehrheit wiedergegeben hatte . Trotzdem machte die
Rede des Weihbifchofs in den Kreisen der Geistlichkeit Aufsehen, weil
man bei einem gereiften und würdigen Manne wie dem Weihbischof
eine solche scharf ablehnende Sprach« nicht gewohnt war . Daß der

Badische Beobachter oder die übrige Zentrumspresie das Urteil des

Weihbischofs über die Enzyklika totschwieg, ist verständlich. Unver¬

ständlich dagegen ist das Auftreten des Geistlichen Rats Wacker und

seiner Helfershelfer , als Dr . Feurstei « den Mut hatte , das , was er

wenige Wochen zuvor aus dem Munde seines kirchlichen Borgefetzten
unter Zustimmung einer großen Anzahl feiner Amtsbrüder gehört
hatte , und was nach den eigenen Worten Feursteins dem jüngsten
Vikar in unserem Lande bekannt war , zu wiederholen . .

Zwischen diesen beiden Darlegungen herrscht eine sehr peinliche
Unstimmigleit . Nachdem der Weihbischof so klar und deutlich die ihn
betreffende Mitteilung dementiert hat , muß hier ein Mißverständnis
vorliegen . Mit Wortdeuteleien — auch in der „Köln . Ztg ." wird ein

Unterschied zwischen den Worten „vor einer größeren Versammlung "

und „vor einer größeren Korona " gemacht — kann man darüber an¬

gesichts der Persönlichkeit Dr . Knechts, nicht hinwegkommen.

Aus der Residenz.
Karlsrnbe , 8. August.

s Eisenbahntarisarisches . Die f . Zt . in Königswinter abgehaltene
gemeinschaftlicheSitzung der Ständigen Tariskommisiion der deutschen
Eisenbahnverwaltungrn und des Ausschusies der Verkehrsinteressen¬
ten hat wiederum eine ganze Reihe von Tarifänderungen beschlossen.
Von ihnen dürften nachstehende » die meist ab 1 . Oktober d . I . in Kraft
treten , von allgemeinerem Interesse sein : Die Berzögerungsgebühr für
Wagendecken ist nicht zu entrichten , soweit Wagenstandgeld „oder die

Gebühr für die Abbestellung von Wagen " entrichtet ist. Im Personen¬
verkehr werden folgende, die Geltung der Bahnsteigkarten regelnde,
neue bezw . geänderte Ausführungsbestimmungen erlassen : „Bahnsteig¬
karten" gelten , wenn nicht für einzelne Stationen anderweite Bestim¬

mungen getroffen sind , nur zur einmaligen Benutzung an dem Kalen¬

dertag , an dem sie vom Bahnsteigschafsner mit der Lochzange entwertet
worden sind . Die zwischen 11 und 12 llhr nachts entwerteten Karten

sind noch am folgenden Tage gültig . Personen mit Bahnsteigkarten
wird der Zutritt zu den Bahnsteigen und den in die Bahnsteigsperre
einbezogenen Warteräumen nur gestattet nach Oeffnung der
Sperre vor der Abfahrt oder Ankunft von Zügen : bei Schluß der

Sperre oder aus Anordnung des Aufsichtsbeamten haben diese Per¬
sonen sich zu entfernen . Der Preis einer Bahnsteigkarte beträgt 10

Pfennig . Kinder bis zum vollendeten 4 . Lebensjahre werden auf die

Bahnsteige ohne Bahnsteigkarte zugelasien. Für zwei Kinder vom
vollendeten 4 . bis zum vollendeten l0. Lebensjahre genügt die Lösung
einer Bahnsteigkarte . Weiter wurde die Ausführungsbestimmung 2

zu Paragraph 42 der Eisenbahnverkehrsordnung die Erhebung von

Lagergeld für Expreßgut durch folgenden , einem Wunsche des Publi¬
kums entsprechenden Zusatz ergänzt : „Der Lauf der Abholungsfrist
ruht während der Sonn - und Festtage .

" Eine Ergänzung der Aus¬

führungsbestimmung 8 5 ( 21 zu Paragraph l2 der Eisenbahnverkehrs¬
ordnung bestimmt, daß für die auf Antrag angestellten Wagen dritter

Klasse mit besonderem Krankenabteil bei Leerfahrten die in Absatz 4
und 5 (1 ) ebendort vorgesehenen Gebühren zu entrichten finv .

# Der Grund - und Hausbesitzer-Verein hier bringt im Inseraten¬
teil dieser Nummer eine Aufforderung , seine Bestrebungen durch
Beitritt zu unterstützen. Auf die Anzeige sei besonders verwiesen.

0 » Der Deutsch « Freidenker -Bund , ein« im ganzen Reiche oerbrei -
iete Organisation aller diejenigen , die sich die weiteste Aufklärung
aller Volkskreise auf ethischem , durch die modernen Naturwisienschaften
begründetem freigeisttgem Gebret zur Aufgabe gemacht, ersucht alle

diejenigen Damen und Herren , die hierfür Interesse bekunden, Höft,
um Beteiligung . Wir verweisen diesbezüglich auf die im heutigen
Inseratenterl ersichtlichlrche Bekanntmachung .

— Das Stadtgartentonzert . welches auf heute. Freitag abend , an¬

gesetzt war , fällt infolge der schlechten Witterung aus .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

= Berlin . 5 . Aug . Heute , am Tovssrage der Kaiserin

Friedrich begaben sich der Kaiser und die Kaiserin vorm.
10 Uhr im Automobil nach Potsdam zur Kranzniederlegung
im dortigen Mausoleum . Später empfing der Kaiser hier
den kaiserlichen Gesandten in Mexiko . Dr . Buenz . in Audienz .

Heute nachmittag gedenkt das Kaiferpaar sich nach Hannover
und von da am 6. August nach Wilhelmshöhe zu begeben .

— Berlin . 5 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin sind

heute nachmittag 2 .40 Uhr nach Hannover abgereist .
— Berlin . 5. Aug. Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt : In aus¬

ländischen Blättern ist gemeldet worden , der Kaiser habe von dem

König von Rumänien eine Einladung zum Besuch « der rumänischen
Manöver erhalten . Diese Angabe ist irrtümlich . Der Kaiser hat
keine Einladung erhalten . Unseres Wissens findet in Rumänien ein

Königsmanöoer nicht statt .
— München, 5 . Aug . Die Kammer der Abgeordneten hat das

Finanzgesetz, welches die Zustimmung zum ganzen Budget bedeutet,
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie angenomme».

tick Rom . 5. Aug . Der Ministerpräsident Luzzatti beab¬

sichtigt. laut Blättermeldung , Oesterreich vorzuschlagen , eine
neutrale Zone zu errichten , aus welcher sowohl den öster¬

reichischen als auch den italienischen Soldaten der freie

Durchzug gestattet werden soll. Auf diese Weise soll in Zu¬
kunft jeder Grenzzwischenfall vermieden werden .

„/ " Paris , 5. Aug . Die Budgetkommission prüfte ge¬
stern die militärischen Ausgaben für die Kolonien , das Bud¬

get der Ehrenlegion und das des Sanitätsdienstes . In der

Nachmittagssitzung wurde das Kriegsbudget verhandelt . Auf
den Vorschlag des Berichterstatters wurden die Kapitel be¬

treffend Besoldung und Unterhaltung der Truppen mit

Rücksicht auf die von der Kommiffion verlangte größere Aus¬

wahl bei der Einstellung der Rekruten der Jahresklasse
1909/1910 um 4 467 000 Francs gekürzt. Auch sonst erzielte
die Kommission Ersparnisse von 1,5 Millionen Francs .

— London, 4 . Aug . Zu Ehren der hier zu Besuch weilenden

Mitglieder der deutschen Landwirtschaftsgesellschast gab die „Ra¬
tional Farmers Union " heute ein Frühstück, bei dem der Präfident
der Union , Colin Campbell, die Gaste herzlich als Bürger einer

große« befreundeten Ration begrüßte . Der Landwirtfchaftsminister
Earl Carrington brachte einen Triatfpruch auf den deutschen Kaiser
aus und führte weiter aus , er habe , als er König Georg und den

deutschen Kaiser gemeinsam an der Bahre König Eduard » stehen
sah , die Empfindung gehabt, daß die von den beiden Herrschern ver¬
tretenen Rationen nicht nur auf dem Gebiet des Handels friedlich
mit einander wetteifern sollten , sondern daß sie die höhere und

heilige Bestimmung hätten , Schulter an Schulter bei einander zu
stehen in der Erhaltung des Friedens.

) : ( Konftantinopel , 5 . Aug . In der Nähe von Medina

hat ein heftiger Kampf zwischen türkischen Truppe » und Ara¬

bern stattgefunden . Die Türken hatten 3 Tote und 9 Ver¬

wundete . Die Araber ergriffen unter großen Berluften die

Flucht .
a Konstantinopel , 5. Aug . Die Blätter berichten über

neuerliche kleine Kämpfe zwischen französischen Truppen und

den Truppen des Sultans von Wadai . wobei die Franzosen

geschlagen worden seien.
hd Petersburg . 5 . August. Das Artillerie -Lehrgeschwader der

baltifchenFlotte hielt die Häuser des Villenortes Koppel beiReval für

Unwetter- und Kochwasser-Uachrichlen .
----- Mannheim , 5 . Aug . Infolge des strichweise oft sehr

heftig niedergegangenen Regens , der insbesondere auch in der

verflossenen Nacht sehr intensiv war , ist der Wasserjtand des

Neckars ganz rapid angewachsen . So stieg in der vergangenen
Nacht der Neckar in Mannheim von 513 auf 532 Zentimeter .

* Heidelberg , 5 . Aug . Der Neckar ist infolge der starken

Niederschläge im Württembergischen in raschem Steigen be¬

griffen .
* Moo» am Unterste , 4 . Aug . Einen traurigen Anblick bietet

zurzeit die Gemarkung Moos . Wohl über 70 bis 80 Morgen der

schönsten Aecker und Eemüleländereisn sind durch das Hochwasser
mit Schlamm und Unrat bedeckt. Der durch das Hochwasser ange¬
richtete Schaden beläuft sich schätzungsweise insgesamt aus 25 bis

30 000 Mark .

Non der Kufischiffahrl.
Ll. Köln , 5. Aug. (Priyattel .) Der heutige Jahrestag der Ueber-

führung des Zeppelinlustschiffes von Frankfurt tu M . nach Köln

veranlaßt einzelne rheinisch« Blätter darauf hinzuweisen, daß durch die

jüngsten Lustfchifftatastrophen anscheinend das Kapital vor einer Be¬

teiligung an neuen Unternehmungen zurückfchreckt, wodurch die Gefahr

ersiehe , daß aussichtsreiche deutsche Projekte von ausländische« Kon¬

sortien finanziert werden.
Es habe den Anschein , als ob das Rrttigsche Holzluftschiff, welchem

man ungemein große Vorteil « prophezeite, sich nach ausländischen

Kapitalisten umsehen müßte. Aus einem Artikel der Halbmonats¬

schrift .^Luftschissahrt, Flugtechnik und Sport " müßten derartige Fol¬

gerungen gezogen werden . Hervorragende Personen der deutschen

Motorluftschiffahrt fordern deshalb die kapitalkräftigen Kreise auf ,

sich nicht zurückzuziehen . damit Deutschland die Führung in der Motor¬

luftschisfahrt behalte .
-- Hamburg , 4 . Aug . Die Zeppelin -Gesellschaft hat mit der

Luftschissohrtvabteilung der Hamburg -Amerika-Linie ein Abkommen

geschlossen, demzufolge mit dem „2 - Z . 6“ von Baden -Baden aus bei

günstiger, das heißt nicht stürmischer Witterung , vom 10, August bis

30 . September täglich Rundfahrten von ein- bis dreistündiger Dauer

zu 100—300 Mark je nach Ausdehnung unternommen werden sollen .

„L . Z . 6" ist das Luftschiff, das im Vorjahre die große Tour Fried -

richshafen—Berlin und zurück gemacht hat und das in diesem Jahre

zur Fahrt noch Wien bestimmt war . In den Laufgang des Luft¬

schiffes ist eine provisorische aber doch geräumige Kabine für etwa

10—12 Personen eingebaut .
bä London , 5. Aug . (Tel . ) Gestern abend sind zwei mir

einem Spezialzuge noch Lanark unterwegs befindliche Aero -

plane durch Feuer in wenigen Minuten zerstört worden . Der

eine der Apparats gehört dem Aviatiker Jenson » der andere

war nach Blakpool bestimmt . Vier Apparate konnten gerettet
werden . Auf dem Transport nach Blakpool waren bereits vor

kurzem zwei Aeroplane unter denselben Umständen verbrannt ,

Sport -Nachrichten .
-f- Karlsruhe , 5. Aug . Am kommenden Sonntag eröffnet der

Karlsruher Fußballklub Frankonia (e. V .1 mit feiner ersten und zwei,

ten Mannschaft die Saison 1910/11 Frankonia 1 hat die Ludwigsha¬

fener Fußdallgeiellschaft Revidia 1 ( ^ - Klassel zum Gegner , während

Frankonia II gegen Futzdallverein Ettlingen I antritt . Die Spiele

dürsten sicher größeres Interesse beanspruchen, ist doch noch bekannt,

daß Frankonia sein letztes Spiel auf eigenem Platz » gegen Alemannia -

Karlsruhe mit 1 : 1 entscheiden konnte. Di » erste Mannschaft spielt um

ZVa Uhr und die zweite um 2 Uhr auf dem Sportplätze an der Rinthei -

merftraße.
-st- Karlsruhe , 5 . Aug . Der kommende Sonntag bringt auf dem

Deiertheimer Sportplatz das Fußball -Turnier der Klasse 8 . Zu

diesem Turnier haben sich eine stattliche Anzahl von Vereinen ge-

meldet. Zur Verteilung gelangen zwei wertvoll , Pokale . Di»

Spiele beginnen nachmittag » 2 Uhr. Die Preisverteilung findet auf
dem Sportplätze statt .

• • •

Schnelfrn-Lrntförden -Schnelsen hieß die Strecke von 50 Kilometer ,
über welche eine am Sonntag , den 31. Juli , abgehaltene Radserniahrt
führte . Der erste ' Preisträger erstritt seinen Sieg auf der für Stra¬

ßenfahrten in .hervorragendem Maße geeigneten Marke Brennabor .

Nr. IqS
Zielscheiben und eröffnet « morgens das Feuer auf sie . Zwei GefchM
schlugen in den Garten , ein drittes in die Wand einer Villa direkt
über dem Bett des Besitzers ein . Glücklicherweise hatte dieser kur»
vorher das Bett verlassen. Auch an der Kirche wurden durch einige
Geschosse Zerstörungen angerichtet . Andere fielen auf der zur Stad »
führenden Allee nieder . Unter den Einwohnern brach eine furchtbar,
Panik aus . Die Regierung hat eine energische Untersuchung ein »-,
leitet .

8

hd Melbourne , 5. Aug . Die australische Deputiertenkammer
nahm mit 35 gegen 2 Stimmen eine Tagesordnung zugunsten
der Einführung des Dezimalsystems in Australien an .

Die arktische Studieuexpedition Graf Zeppelins .
— Tromsö , 5 . Aug . (Tel .) Von Spitzbergen wird er¬

gänzend gemeldet : Die Teilnehmer an der arktischen Stu¬
dienfahrt des Grafen Zeppelin waren am 24 . Juli auf der
„Mainz " in die Lillebai . einem Teil der Croßbai . gekom¬
men . Dort gelang es dem Grafen Zeppelin , einen für dj,
Anlegung einer Station geeigneten Platz zu finden . g 5
wurden mehrfach Ausstiege von kleinen Ballons versucht , di,
eine sehr beträchtlich« Höhe erreichten . Am 30. Juli ginge«
„Mainz " und „Phönix " zur Eisgrenze ab . Graf Zeppelin be,
gab sich mit den Begleitern landeinwärts über die Hochebene
nach Westen. Dort wird wahrscheinlich ein Ballonplatz an¬
gelegt . _

Spanien und der Vatikan.
— Paris , 5. Aug Der spanische Ministerpräsident Cana-

lejas erklärte einem Berichterstatter des „Matin " gegenüber:
„Wenn dis Katholiken an anderen Orten manifestieren wollen
oder wenn sie mit der Kundgebung in Bilbao warten wollen,
bis der Streik daselbst beendet ist, so werde ich mich der Beram
staltung nicht widersetzen. Aber die Umstände , unter denen sie
die Kundgebung veranstalten wollen , sind ungesetzlich und auf¬
rührerisch. Ich weiß , daß in manchen Dörfern die Priester a»
die Menge Revolver und Pistolen verteilen . Die örtliche,
Behörde « werden die Aufgabe haben , die Schuldigen zu ver¬

folgen . Ich weiß auch , daß die Kundgebungen von Frauen und
Kindern begleitet sein werden , um ein Einschreiten der bewaff¬
neten Macht zu verhindern . Aber ich bin entschlossen» die Ma¬

nifestationen zu verhindern . Ich werde dem Gesetz Achtung
verschaffen. Die Manifestationen sollen nur vertagt werden :
denn ich wünsche ebenso wie meine Gegner , daß diese stattfin- !

de« , um zu sehen, auf welch« Kräfte dieselben zählen können.
"

dck Rom , 5 . Aug . Der spanische Geschäftsträger beim
Latikan , Gonzales , hatte gestern eine lange Unterredung mit
dem Kardinal -Staatssekretär Merry del Bal .

Vom Balkan .
Le Konstantinopel , 5 . Aug . Wie die Blätter melden ,

hat die kretische Regierung auf die Schritte der Konsuln der

Schutzmächte wegen Richtbeschickung der griechischen National

Versammlung eins günstige Antwort erteilt .
: ! : Konstantinopel , 5. Aug . Finanzminister Dfchavir

Beq will fich jetzt nach Berlin begeben zur Erledigung der

Zahlungsformalitäten für die angekauften 2 Panzerschiffe.
= Saloniki , 5 . Aug . Infolge der zunehmenden llmtricbh

der Bande « und der Beunruhigung wegen der Entwaffnua -

eines großen Teiles der christlichen Bevölkerung der Provinz
wurde die militärische Bewachung der Bahn , die seit zwei
Jahren aufgehört hatte , wieder in vollem Umfange eingeführi.

Unruhe« in Zcntralamerika .
hd New York, 5. Aug . Ein Telegramm aus Bl rieftest«

in Nicaragua meldet , daß der Ehef der revolutionären Trup¬

pen . General Estrada , seine Armee geteilt hat . Die eine Hälft -

beobachtete die Hauptstadt Managua , während er die ander-

Hälfte nach Granada , dem Haupthafen des Sees von Nica¬

ragua , der 75 Km . von Manugua entfernt liegt , gesandt hat.
bd Nerv-Park , 5 . Aug . Aus Puerto Honduras cingetroj-

fenen Nachrichten besagen, daß eine in verschiedenen Gegen
den des Landes sich bemerkbar machende revolutionäre 35«

wegung , die Regierung beunruhige . Die italienische Flaz-t

des Konfulatsgebäudes in der Hauptstadt wurde von d«

Menge heruntergerissen und beschmutzt . Der italienische K»m

sul verlangte von seiner Regierung telegraphisch die Ä

sendung eines Kriegsschifes nach Honduras . Die Amerikaner

haben sich in das Konsulat der Bereinigten Staaten

flüchtet .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Baffagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlsriedrichstr. Ä

# Bremen , 5 . Aug . Angekommen am 3. : „Seydlitz" in Tom

hampton , „Borkum" in Adelaide , „Sigmaringen " in Pocksonrille;
4 . : „Scharnhorst" in Antwerpen , „Eneisenau " in Colombo , „Seyd

litz" in Antwerpen , „Soeben" in Singapore : am 5 . : Thüringen " ^

Gmunden , „Rhein " in Dover . Passtert am 4. : „Lothringen " Peri»

„Rhein " Capes Henry , „Cassel " Borkum Riff . Abgegangen am 1.

„Mainz " von Croßbay ; am 3. : „Eg . Washington " von Cherbourg

„Brandenburg " von Baltimore : am 4 . : „Kassel" van BremerhamH
„Krefeld" von Bremerhaven , „Pr . Friedr . Wilhelm " von Newyoi«

„Port " von Southampton .
— -- — . .. !■■■.

BENZ
AUTOMOBILE

Tourenwagen * Stadtwagen » Kleine Wagen
Lastwagen . Omnibusse - Geschäftswagen
Bootsmotoren >. Luftschiff- und Flugmotoren.

BENZ « Cie,
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft . Mannheim

Rheinische Automobil -Gesellschaft
A. G. Mannheim , P . 7 , 24 .

Der
= 2

Handels
in Lahr

Unt
ger als
G-werbk
gesetzgeb
bracht , <
Lasten >
würden.
Aotweni
jprecheni
Perlin :
Müsse,
gründen

Tro
störende
Kückbliö
war wo
im gon;
Jahr de
allein fi

Die
ihrem se
dessen b
frästen
nerschiel
günstig«
trachten

Am
« form
Handel -
Lngewi
fjerlufts
Arbeit i
industri
nickk

' bl
reiche 2
Rächtet
für uns
ob die
reichend
nicht ai
betrag
« form
mal sie
Fürsten

Un
in Hanl
ernsten
wir de:
den B«
letzten
wegs , i
Deputi,
reichen,
den Zo

M
Iabre 1

• Volks»
blieben
gedeiht

Di
jabres
gebot :
August
Wieder
Nachfri
geachte
auf bei
bleiben

Sh
geschill
richtsj ,
.Städte
Schrei,
die ffii
Holzin
an den

S,
tmftrie
Zutun
Weltn
Inner
Befchr
Arbeit
- (Sri
Maße,
sttzgeb
sprach«
werde

A
kam :
schlep,
mäßig
ten H
die tr
eigen ,
Reich!
Tabai
iabril
hält«
klage,
reich«
Vorjc
ten, ,
schafb
unge ,
und
Tisch¬
tuch
Absa:
Vetri
lungi
induj
reich,
beite
sotzge

Leri
den 1
Kohl
Re
deckt,
kauf-
in 0
halt !
Aust
Der
Ver,
sehr



Nr £ 53 LbendLUttt . Freitag den 5 . Äuzusr rsrv .
Säic 3

-'chosse
direkt
r kurz
einige
Ttadr
htbare
einge.

mmer
tnste»

ins .
cd er:

Stu¬
ck der
;ekom-
ir di«

Es
>t . di»
Zingeir
i« be,
heben «
ltz an-

Cona >
nüber :
wollen
vollen,
Leran -
nen si«
ld auf-
»ter a»
:tliche,
jU ver-
en und
bewaff-
ie Ma-
ichtunz
rerden :
tattfrn -
rncn .

"
r beim
ng mit

melden ,
uljt der
itionol:

Sfchaviü
rng der
chiffe .
mtricb»
affnunz
Provinz
!it zwei
geführt.

uefiell«
n Trup
s Halste
! andett
n Rica«
t hat.
ingetroj,

Gegen :
are Be-
! Flagg-
»on de»
che ÄW
die Ab

rerikane!
ten ge-

»yd .
richstr. v
in Ton !'

irille ; an
o, „& P
ingen“ ü
,t“ Peris.
:n am l -;
rherbomz
merhavK
Newyoü

an
an
»n.

ik
m

Der Jahresbericht der Handelskammer Lahr .
= Lahr , 5. Aug . Dem soeben erschienenen Jahresbericht der

Handelskammer für den Kreis Offenburg mit Amtsbezirk Ettenheim
in Lahr für das Wirtschaftsjahr 1909 entnehmen wir :

Unter dem Zeichen der Reichsfinanzreform mit ihren nicht weni¬

ger als 7 Ertrag - und Verkehrsteuer-Vorlagen traten Handel und

jh-werbe in das Berichtsjahr ein . Das Bewußtsein , doh dieselben

gesetzgebenden Faktoren , die diese Reichsfinanzreform zustande ge¬
bracht , auch bei jedem künftigen Bedarf des Reiches wiederum alle

Lasten einseitig Gewerbe und Handel aufzubärde « bestrebt sein
würden, weckte in diesen Kreisen doch endlich die Erkenntnis von der

Notwendigkeit gemeinsamer Selbsthilfe als des einzigen Erfolg ver¬

sprechenden Mittels zu Schutz und Abwehr . Und so fand «ine in

Berlin tagende Versammlung von 6000 Teilnehmern mit ihrem Be¬

schlüsse, den Hansabund für Gewerbe , Handel und Industrie zu be¬

gründen, in ollen Teilen des Reiches.
Trotz der Gunst friedlicher politischer Verhältnisse und trotzdem

störende Einflüsse von außen nicht zu verzeichnen waren , gewährt der

Rückblick auf das Wirtschaftsjahr keine ungetrübte Befriedigung . Es

war wohl für einzelne Handels - und Industriezweige , vielleicht auch
im ganzen etwas günstiger als fein Vorgänger : aber es war kein

Jahr des Aufschwungs und kräftiger Wiederbelebung und zwar nicht
allein für Deutschland nicht .

Die Lebensmittelpreis « haben sich das ganze Jahr hindurch auf
ihrem feit 3 Jahren verzeichneten hohen Stande erhalten und infolge¬
dessen blieben naturgemäß trotz des stärkeren Angebots von Arbeits -
träftev auch die Arbeitslöhne verhältnismäßig hoch. Dazu trat bei
verschiedenen Industriezweige, , eine an und für stch ja nicht als un¬

günstiges, weil auf verstärkten Bedarf binweifendes Zeichen zu be¬
trachtende Steigerung der Preise der Rohstoffe.

Am schlimmsten aber war die Lage der von der Reichsfinanz¬
reform mit Steuern oder Steuererhöhung bedachten Industrie - und
Handelszweige. Reichlich 6 Monate hatten sie zunächst unter der
Ungewißheit über ihr Schicksal zu leiden . Um nur die Nachteile und
Verluste der Uebergaugozeit auszugleichen , wird es jahrelanger
Arbeit bedürfen , lleberdres können auch , so namentlich bei der Tabak¬
industrie als Folge der Besteuerung Verschiebungen eintreten , die
mckk

' blos für den einzelnen Fabrikanten , sondern auch für die zahl -
reiche Tabakarbeiterschast und damit für große Länderteile schwere
Nachteile im Gefolge haben wurden . Dieser Möglichkeit sehen wir
für unseren Kammerbezirk mit ernster Sorge entgegen . Ungewiß ist,
ob die neuen Stevern überhaupt zur Deckung des Bedarfs als aus¬
reichend sich erweisen werden . Wenn nicht, so wird an dem Besitz ,
nicht ausgenommen den agrarischen Besitz, die Reihe sein , den Fehl¬
betrag zu decken. Einstweilen haben wir mit dieser Reichsfinanz¬
reform jedenfalls auch dem Auslande nicht sonderlich imponiert , zu¬
mal sie . uns den dort hochangesehenen Staatsmann und Reichskanzler
Fürsten v . Bülow gekostet hat .

Unsere Beziehungen zu« Ausland « sind aber in wirtschaftlicher,
in handelspolitischer Hinsicht keineswegs günstige und geben zu
ernsten Besorgnissen nur zu begründeten Anlaß . Mit Besorgnis sehen
wir der künftigen Gestaltung unseres Handelsverkehrs mit und nach
den Bereinigten Staaten von Amerika entgegen . Die in unserem
letzten Berichte erwähnte Zolltarifrevifion in Frankreich ist keines¬
wegs , wie es seinerzeit hieß, vorläufig zurückgestellt , sondern von der
Deputierten -Kammer bereits durchgeführt worden und zwar mit zahl¬
reichen, besonders den deutschen Handel nach Frankreich schwer treffen¬
den Zosterhöhungen.

Wäre uns nicht dank den günstigen Ernteergebnissen der letzten
Iabre und namentlich auch wieder des Berichtsjahres und der stetigen
Dolksvemnehrung ein aufnahmefähiger Inlandmarkt erhalten ge¬
blieben , müßte der Gedanke, wie unsere Industrie , unser Handel sich
gedeihlich weiter entwickeln sollten, ein schweres Unbehagen wecken.

Die Sage des Arbeitsmarktes glich über die Mitte des Berichts¬
jahres hinaus der des Vorjahres , namentlich darin , daß das An¬
gebot von Arbeitskräften die Nachfrage weit überstieg : erst im
Nugust/September im Zusammenhang

'
mit der merklich beginnenden

Wiederbelebung des allgemeinen Geschäftsgangs gestaltete stch die
Nachfrage wieder wesentlich besser . Die Arbeitslöhne blieben un¬
geachtet der noch anhaltenden gedrückten Geschäftslage durchschnittlich
auf der in den günstigeren Vorjahren erreichten Höhe und mußten es
bleiben bei dem unvermindert hohen Stande aller Lebensmittelpreise .

Arbeitsstreittgkeiten . Streike und Aussperrungen sind trotz der
geschilderten Lage des Geschäfts- und Arbeitsmarttes auch im Be¬
richtsjahre vorgekommen. In Baden traten hauptsächlich in den
Städten Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , auch Pforzheim die
Schreiner und anschließend auch die Glaser in eine Lohnbewegung ein ,
die für Karlsruhe durch die Vereine der Möbelfabrikanten und die
Holzinteressenten Südwestdeutschlands eine friedliche Lösung erfuhr ,
an den andern Plätzen aber Aussperrungen zur Folge hatte .

So bietet sich am Schlüsse des Berichtsjahres für Handel , In¬
dustrie und Gewerbe gerade kein besonders ermutigender Ausblick auf
Zukunft : Erschwerung des Exports und des Wettbewerbs auf dem
Weltmärkte und andererseits Erschwerung der eigenen Arbeit im
Innern durch vermehrte Steuerbelastung , durch die, namentlich in
Beschränkungen und Auflagen zu ungunsten des Unternehmers und
Arbeitgebers nachgerade allzuweitgshende gewerbliche Gesetzgebung
— Erschwerungen, Beschränkungen und Auflagen , wie ste in gleichem
Maße, in gleicher Härte und Höhe kein zweites Land kennt ! Die Ge¬
setzgebung ist das einzige Gebiet , auf dem von lleberproduktion ge¬
sprochen werden kann, einer lleberproduktton , die verhängnisvoll zu
werden droht ! -

Auch von Lag « und Geschäftsgang des Handels »
kammcrbezirkes gilt das schon eingangs Gesagte : ein müder ,
schleppender und lustloser Geschäftsgang im ersten Halbjahr , eine
mäßige Belebung und Besserung des Geschäftes und Absatzes im zwei¬
ten Halbjahr , aber mit äußerst bescheidenen Ergebnissen — so lauten
die meisten der uns vorliegenden Berichte und so müssen wir aus
eigener Beobachtung bestätigen . Vor allem waren es die von den
Reichsfinanzreformsteuern direkt betroffenen Industrien , wie die
Tabakindustrie, die Zündholzsabrikation . die Bierbrauerei - und Malz -
inbrikation und die Branntweinsabrikation , die mit schwierigen Ver¬
hältnissen zu kämpfen und über unbefriedigenden Geschäftsgang zu
klagen hatten . Die Berichte des Holzhandels und der Sägewerke be¬
zeichnen übereinstimmend den Geschäftsgang als noch schlechter wie im
Vorjahre ; trotzdem die Preise der Rundhölzer sich immer hoch erhiel¬
ten , waren lohnende Verkaufspreise nicht zu erzielen . Die Gewehr -
schäftefabrikation klagt über verminderten Absatz und über die Wirk¬
ungen der französischen Konkurrenz , die durch billigeres Nußbaumholz
und durch den allzuniedrigen Eingangszoll begünstigt wird . Die
Tisch- und Stuhlfabrikation war bester beschäftigt als im Vorjahr ,
kvch ließ das Fehlen der Bautätigkeit eine stärkere Vermehrung des
Absatzes nicht aufkommen. Die Holzbildhauerei ist einer der wenigen
Betriebe , der stch eines guten Geschäftsganges und reichlicher Bestel¬
lungen, hauptsächlichfür Kirchen, zu erfreuen hatte . Die Korbwaren -
industtte hat weiteren Rückgang des Bedarfs wie der Preise zu ver¬
zeichnen und war , um das Geschäft auf der Höhe zu halten und Ar -
beiterentlaffungen vorzubeugen, genötigt , durch Reisen weitere Ab¬
satzgebiete zu suchen.

Die Industrie der Steine und Erden konnten erst gegen Ende des
Berichtsjahres eine größere Förderung ermöglichen , hatten aber mit
den Aufschluß - und Vorrichtungsarbeiten nun eine reinere und bessere
Kohle erzielt . Die Schotterwerk« vermißten die Bezüge der Städte ,
dw ihren Bedarf größtenteils durch die Beschäftigung Arbeitsloser
«eckten , auch die staatliche Konkurrenz ist sehr fühlbar , so daß die Ver¬
kaufspreise nicht mit den höheren Eestellvngskosten des Steinmaterials
kn Einklang zu bringen waren . Die Schwarzwälder Barytwerke
hatten im allgemeinen genügende, im zweiten Halbfahr zunehmende
Aufträge , aber die Preise sanken auf bisher nicht erreichten Tiefstand .
Der Export nach Amerika ist infolge der neuen Zollerhöhungen der
Bereinigten Staaten wesentlich zurückgegangen. Die Tonose«.
mbrikatio« vermochte größeren Umsatz nicht zu erzielen , Geschäftsgang

_ K - dtsche Nrefke ._
und Verkaufspreise waren so wenig befriedigend wie in den Vor¬
jahren . Die Steingut -, Porzellan - und Majolikafabrikation erfuhr
zunächst zwar keine Veränderungen zum Bessern, hofft aber , daß das
Geschäft nach den Vereinigten Staaten , nachdem nun die Zollfrage ge¬
regelt ist , wieder zunehmen und dadurch auch der Deutsche Markt sich
wieder günstiger gestalten werde.

Für die Glasmalerei ufw. wip das erste Halbjahr sehr ungünstig ,
doch hob sich im zweiten der Geschäftsgang wieder so , daß der Ausfall
eingeholt werden konnte.

Der Geschäftsgang der Baumwoll -Spinnerei und Weberei , der
schon seit dem Herbst 1908 darnieder lag. ist auch während des Be¬
richtsjahres , von einigen kurzen , vorübergehenden Auflegungen abge¬
sehen ein außerordentlich schleppender und unlohnender gewesen. Die
Roßhaarspinnerei bezeichnet die allgemeine Geschäftslage als wie im
Vorjahre durchaus nicht günstig, die längst notwendige Erhöhung der
Verkaufspreise war auch im Berichtsjahre nicht durchführbar . Ge¬
fördert durch den niedrigen deutschen Eingangszoll macht sich die
schweizerische und schwedische Konkurrenz auf deutschem Markt geltend ,
während unsere Roßhaarindusttie durch die Zollerhöhungen eben die¬
ser Länder wie auch Oesterreich -Ungarns ihren Erport mehr und mehr
schwinden sehen muß.

Der Großhandel in Manufaktur - und Kurzwaren hat keine wesent¬
liche Veränderungen und zum mindesten keine günstigen zu verzeichnen.
Im Engros -Handel mit Weiß-, Wollwaren und Garnen ließ der Ge¬
schäftsgang infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Depression noch
sehr zu wünschen übrig , auch der schwankende Marft in Wolle , Baum¬
wolle. Leinen usw . wirkte störend.

Die Betriebe der Nahrungs - und Genußmittelbranche berichten
mit wenigen Ausnahmen über unbefriedigenden , zumteil rückläufige»
Geschäftsgang. Der Zigarrenfabrikation ist eingangs schon gedacht :
in der Schnupstabakfabrikatio « wurde der bis dahin gleichmäßige Ge¬
schäftsgang in der zweiten Jahreshälfte infolge der Steuererhöhung
schwankend . Der Zichorkenfabrikation hat auch das Berichtsjahr die
so wünschenswerte Besserung des Geschäftsgangs nicht gebracht.

Die Bierbrauerei hatte noch unter dem ungewöhnlich großen Obst-
erträgnis von 1908 , dann unter der ungünstigen naßkalten Witterung
und außerordentlich hohen Makzpreifen zu leiden . Die ab 1 . August
1908 eingetretene Erhöhung der Uebergangssteuer auf Bier nach dem
Elsaß brachte unseren Brauereien nicht nur eine Erschwerung des Ab¬
satzes , sondern auch eine verschärfte Konkurrenz der elsäsfischen
Brauereien , die zum teilweisen , wenn nicht nach und nach völligen
Verlust des Absatzgebietes führen muß.

Die Malzfabrikation hatte abermals einen unbefriedigenden Ge¬
schäftsgang : der Rückgang des Bierkonsums hatte zur Folge , daß von
der 1908er Ernte her noch große Malzvorräte liegen blieben und ,
während viele Fabriken nicht mehr voll arbeiten , entspann sich gleich¬
wohl ein scharfer Konkurrenzkampf.

Der Weinhandel hatte wie im Vorjahre schleppenden und unren¬
tablen Geschäftsgang.

Die Gährungsefsigfabrikatis « hatte unter der starken Konkurrenz
der Essigessenz bis Juli sehr flauen Absatz , wegen der angesichts der
neuen Branntweinsteuervorlage stark schwankenden Svirituspreise
versagte auch das sonst übliche Lieferungsgeschäft in Essig . Der
Mineralwasseruerkand . der aus den Renchtalbädern Freyersbach usw .
in beträchtlichem Umfang stattfindet , hatte wegen des schlechten Som¬
mers einenMinderabsatz zu verzeichnen , der zusammen mit den gedruck¬
ten Verkaufspreisen und den Unkosten für die unumgängliche Reklame
das Gefchästsergebnis ungünstig beeinflußte .

Von dem Detailhandel in Konsumartikeln , Kolonial - und Mate¬
rialwaren gilt was die allgemeinen Verhältnisse betrifft , das be '

Manufakturen und Kurzwaren Gesagte. Unverkennbar war eine auf
weite Konsumentenkreise ausgedehnte Minderung der Kaufkraft und
Beschränkung auf das unumgänglich Notwendige , bedingt vor allem
durch di« anhaltend hohen Lebensmittelpreise , llebereinstimmend und
mit Nachdruck verlangen sämtliche Berichterstatter , daß von weiteren
Berkürznnge« der sonntäglichen Verkaufszeiten für die Detailgeschäfte
in den Land -Städten und Ortschaften abgesehen und' an den bestehen¬
den Bestimmungen und selbstverständlich auch an denen über die Be -
schäftigung des Personals nicht gerüttelt werde . In der Zellulose -
fabrikation hielt von einigen zeitweiligen schwachen Besserungen in
der zweiten Jahreshälfte abgesehen die Depression im allgemeinen an ,
doch scheint eine in den beiden letzten Monaten eingetretene Belebung
des Geschäftsgangs Dauer zu versprechen . Die Holzschleiferei war Mt
beschäftigt. Die Pappenfabrikation hatte wenig befriedigendes Ge¬
schäft . Die lithographischen Anstalten waren bei ruhigem , aber gleich¬
mäßigem in einzelnen Zweigen eher etwas gebessertem Geschäftsgang
Mt beschäftigt . Es wird besürchtet. daß eine vorerst leichte Abnahme
der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika sich noch ver¬
stärken werde . Die Buchdrnikerei, das Verlagsgefchäst und Buch¬
binderei waren normal beschäftigt. Die Berichte aus der Kartonnage -
Jndustrie stimmen zum größten Teile darin überein , daß Nachfrage
und' Absatz in der zweiten Hälfte des Jahres belebter und der Umsatz
höher war als in den beiden Vorjahren .

Was die Lederindustrie anbelangt , so kann die Rotgerberei , Sohl¬
ledergerberei Lage und Gang des Geschäftes dem Vorjahre gegenüber
als besser bezeichnen . Die Rohfelle wurden hauptsächlich durch die seit
Jahren auf dem ganzen deutschen Häute - und Fellemarkt als flotte
Käufer austretenden Amerikaner erheblich verteuert , wahrend diese
Verteuerung — ebenfalls dank der amerikanischen Konkurrenz nicht
durch entsprechende Erhöhung der Verkaufspreise des Fabrikats aus¬
geglichen werden konnte. Die Safianlederfabrikation erfreute stch
immerhin eines besseren Geflbäftsaangs als im weniger günstigen
Vorjahre . Die Haarfilzhutfabrikation bezeichnet das Geschäft als be¬
friedigend . Di« Strohhutfabrikation hatte bis Ende Mai bei außer -
ordenililb günstiger Witteruna sehr flotten Absatz , der aber durch das
naßkalte Wetter der Monate Juni -Juli einen unerwarteten Rückschlag
erlitt .

Die Lage auf dem Teerproduttenmarkt ist ziemlich unverändert
geblieben , die übertrieben hohen Preise für Rohteer sind auf nor¬
malen Stand , die Verkaufspreise der Fabrikate ober leider auch zurück-
gegangen. Das Geschäft in Bienengeräten hat sich im engeren Vater¬
land durch stellenweise gute Honigernte ejwas gehoben , dagegen der
Absatz nach Rußland und Brasilien etwas nachgelassen. Die Harz .
Produkten- und Rußfabrrkation hatte füblbar unter der allgemeinen
Depression zu leiden . Erfreuliche Fortichritte macht im Handels¬
kammerbezirke die Erriibtung von Elektrizitätswerken und die Be¬
nützung von Elektrizität für Beleuchtung und Triebkraft . Die Ueber -
landzentrale Oberhausen hatte im letzten Detriebsjabr zahlreiche Nach-
instollationen von Licht und Kraft anzuschließen. Das Elektrizitäts¬
werk Lahr hat die im letzten Jahresbericht schon erwähnte bedeutende
Erweiterung des Werkes ausgeführt und voll in Betrieb genommen .
Auch das Städtisch« Elektrizitätswerk Ofsenbnrg hat Leistungsfähig¬
keit und Kundschaft beträchtlich erweitert .

Die Geldinstitute des Handelskammerbezirke, sowohl die privaten
und Gesellschaftsinstitut« . wie die Genossenschaftsbanken sind von den
Ergebnissen des Geschäftsjahres mehr oder weniger befriedigt .

Die Bautätigkeit im Handelskammerbezirke war auch im Berichts¬
jahre keine besonders lebhafte und beschränkte sich auf wenige Neu -
und eine mäßige Anzahl von Erweiterungsbauten für private und
geschäftliche Zwecke . Von staatlichen Bauunternehmungen boten die
Fortsetzung des Bohnhofumbaues in Offenburg und die Herstellung
des zweiten Bahngleises auf dem letzten Abschnitte der Schwarzwald¬
bahn reichliche , während der teilweifen Einschränkungen in der In¬
dustrie doppelt wertvolle Gelegenheit zu Arbeit und lohnendem Ver¬
dienste.

Diesem allgemeinen lleberblick folgen im Jahresbericht alsdann
die Sonderberichte der Mitarbeiter .

Briefkasten .
F . Sch. 114. Infolge eines Druckfehlers ist Ihre Anfrage im

gestrigen Abendblatt ungenau beantwortet worden . Es nuch heißen :
Ein deutscher Militärverem in Belfott ist nicht bekannt .

Schluß

io Knaben und Herren- Kleidung

iw Samstag M

BNtttarm

Junge , tüchtige, unabhäpg . Frau
ttibt Wasch - und Putzplätze bei
iilllgster Berechnung. B31171

Morienitr . 48 . K. Stock . Gote Existenz
findet strebsamer Herr (auch
Nichtkaufmann), der mehrere
hundert Mark disponibel hat ,
durch Uebernahme eines Nack -
nahme-VerfandgeschäfteS-

Branchekenntntsse nicht er¬
forderlich . Offerten sub M .
] 438 an Ist. Frenz . Annonc .-
Exped ., Mannheim . 7435a

»Während de» ganzen Winter » von mixot.
emder Stnhlverstopsiing , verbunden mit
besttqm Kopfschmerzen u. Bllltwollung ««
sowie hartnäckige«Nlasenleiden
geplagt , bube ich Ihren « ltdnchh -rster
möri >emkti <Iod '« isen .
Mangan-Kochlalzquelle) lurmlßm getrmik.
<$e ist mir beute ein Bedürfnis , Ihnen
mein« rückhaltlos« Ueberzengnng von der
Güte diese» Heilwasscr», meineBefriedigung
über dir Wirkung der Trinkkur u. restlos««
Besrtti,n „ meiner Beschwer»«« durch
sie zu bestätigen . Ihr Mark,Sprudel ist
Tausende wert . CnrtJ ." »lerirl . « arm emp¬
fohlen . Litersiasche SSPf». ind . 8voth . ll.bci

» Uh . Lschernir, . vor« . « . « . Schwand;
in Msthldurg : Mar Straus ; in Durlach!
Slug. Peter . SSiiea

Entlaufen
ein Airedale -Terrier . männlich ,
auf den Namen hörend .
Abzugeben gegen gute Belohnung
11302 SopbienKr . 127 .

Ladentisch
2*!, bis 3 m lang , wird zu kaufen
gesucht. Offert , erb . unt . B31164
an die Exn . der „Bad . Breffe " . 2.1Bohnen- und SrnnIMder

sowie verschiedene Kübelwaren sind
zu haben bei B3109S .2 .1

Fr . Rittmann ,
K.- Mühlburg , Fabrikstr . 5.

Zu Kaufen gesucht
2 Stück Tchaufenster - Tvi ^ gel«
scheiben. 2 .30 Mir . bock. 1 .30 Mir .
breit . Offert , unter Nr . 2331154
an die Exped . der „Bad . Presse .Fräulein sucht einige

. J * : 100 Marte -MC
auszunehmen . Punkt ! . Rückzah¬
lung in nwnatl . Raten . Offert , u .
Nr . >331150 a . d . Exp . „Bad . Pr .

“ Benzinmotgren
zum Betriebe von Dreschmaschine «
u . Obstmühlen geeignet , hat unter
Garantie billig abzugeben . B3116«
8 .1 » . Wirth . Gartenstr . 10.Einige Fahrräder

B31078 Durlacherstr . 59 , 8. St ,

Eröffnung
des

Saisonausverkaufs
===== Montag === ==
den 6. Äuguft 1910. *~2-1

Besichtigung
schon heute
erwünscht : :

Vormittags -Besuch
besonders
lohnend : :

Schuhhaus

H.Landauer
Kaiserstrasse 183. s

i . .. ■ rin - d
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Zllgrverbin-ungs - verbefferungen ins Murgtal.
H Karlsruhe . 5>. Aug. Zur besseren Bedienung des Ausstugs -

vrrkehrs nach dem Murgtal werden, wie eine Zuschrift der (Stncial -
direktion uns besagt, ooin 7 . L . M . an bi« aus weiteres Sonntags
zwei weitere Personenzüge Karlsruhe —Forbach—Karlsruhe wie folgt
gcsahreu :

Bin Rm.
7 >» ab Karlsruhe . an bi .

'
7" an Rastatt . . an 81:
7" ab Rastatt an 8 >>

I Goggenau . ab 7-±
8«> an Gernsbach . . . . . . ob 7*
8 " ab Gernsbach . . an

l Hilpertsau . ad 7-*l
8» an Weijenbach . . ab 7- 1
8*° ab Weisenbach . . . . Uli i «

1 Langenbrand-Lcrmersbach . ab
8ä* an Forbach-Gausbach . . . . ad 71!/

Die beiden Züge führen durchlaufende Wagen 2 . und 3 . Klasse
Karlsruhe — Forbach. Vom gleichen Zeitpunkt an erhält ferner Zug
1281 (F) folgenden geänderten Fahrplan .

Karlsruhe . ab 6“ Bin,
Rastatt . un 6 -'j
Rastatt . . ab ti“
RotemelS . . . . . ab 6 'r'
Gaggbnau . ab t>**
.yörden . ab 61“1
Gernsüach . . . . . uu ti"'
Gernsbach . . . . . ab ’r ’
Weijenbach . an 7 "
Weisenbach . ab 7 20
Forbach-Gausbach . . an 7"

Die Einlegung des Zuges 1277 (F ) bedingt ( wegen der Kreuzung
in Langenbrand —Bermersbach ) auch eine Späterlcgung des Zuges
12 .' 8 ab Forbach— Gausbach um 13 Minuten , jodaß dieser Zug künftige
bin erst 8 .39 Uhr in Forbach abgeht.

Fm weiteren sei erwähnt , daß nach Durchjührung des bereits ein-
geleiteten Umbaues der Strecke Gernsbach—Weifenbach, der die Be¬
seitigung der Kurven mit kleinen Halbmessern und den Ersatz des
schwachen Oberbaues dieser Strecke bezweckt, eine Erhöhung der Fahr¬
geschwindigkeit zwischen Gernsbach u . Weifenbach und die Verwendung
leistungsfähigerer Lokomotiven auf der Murgtalbahn möglich wird .
Mit leistungsfähtgeren Lokomotiven wird sich dann eine wesentliche
Abkürzung der Fahrtdauer der Züge der Murgtalbahn erzielen lassen .

( Diese letztere Verheißung , die einem vielfach und auch von uns
geäußerten Wunsche entgegenkommt, wird mit besonderer Genugtuung
begrüßt werden. D . Red. )

Aus dem gewerblichen Leben .
=~ Karlsruhe , 5 . Aug . Das Zentralfchiedsgericht im Eipfcr -

gewerbe nahm heute vormittag 9 Uhr feine Arbeiten wieder auf . Die
Entscheidungen, die jetzt getroffen werden sind endgültig und es
haben sich die Parteien dieser letzten und höchsten Instanz zu fügen.
Das jetzige Schiedsgericht fetzt sich aus den gleichen Personen zu¬
sammen wie das letzte , nur hat jede Partei das Recht, einen fogs -
uöimteit Berufsoertreter als technischer Berater in das .Schiedsge¬
richt zu entsenden. Gegen die meisten örtlichen Schiedssprüche sind
init wenig Ausnahme , sowohl seitens der Arbeitgeber , wie seitens
der Arbeitnehmer Berufungen eingelegt worden . Zunächst wurde
über Karlsruhe verhandelt . Die örtlichen Verhandlungen sind in
Karlsruhe bekanntlich nicht zum Abschluß gekommen . Das Zentral¬
schiedsgericht jatzte in dieser Angelegenheit einen Schiedsspruch, in
dem es u . a . heißt : Nach Prüfung der eingegangenen Anträge wurde
aus Grund geheimer Beratung folgender endgültige Schiedsspruch
erlassen und in öffentlicher Sitzung am 5 . August 1910 verkündet :
1 . Da ausweislich des Protokolls über die Einigungsverhandlungen
des örtlichen Schiedsgerichts Karlsruhe für das Eipsergewerbe vom
2./ 3. August 1910 nicht alle f ür diesen Ortsvertrag wesentlichen
Punkte geregelt sind, insbesondere nicht die Bestimmungen über den
Umfang der Gegenleistung und über die Lohnzahlung , erachtet das
Zcntralschiedsgericht einen ordnungsgemäßen örtlichen Schiedsspruch
für diesen Lohnbezirk nicht als vorliegend . 2 . In Ausübung der hier¬
mit sich für das Zentralschiedsgericht ergebenden Befugnisie über¬
trägt dieses diese örtliche Regelung dem örtlichen Schiedsgerichte
.Karlsruhe , welches den aufgehobenen Schiedsspruch gefällt hat , mit
der Maßgabe , daß ein die gesamte Regelung enthaltender örtlicher
Schiedsspruch noch heute gefällt werden mutz . 3. Das Zentralschieds¬
gericht behält sich vor, in seiner morgigen Sitzung zu prüfen , ob der
hiernach ergehende örtliche Schiedsspruch formell in Ordnung ist und
den Bestimmungen des Hauptvertrages nicht wiederspricht. 4 . In
Uebereinstimmung mit dem Vorsitzenden des örtlichen Schiedsge¬
richts Karlsruhe wird Termin zu diesen Verhandlungen auf heute
nachmittag 2 Uhr in den kleinen Rathaussaal festgesetzt. Hierzu
werde» die anwesenden Vertreter der hiesigen Organisationen ge¬
laden mit dem Bemerken, daß sie ihre bisherigen Beisitzer zum Ter¬
mine und im Falle der Verhinderung Stellvertreter mitzubringcn
haben . 5. Erscheint ein Beisitzer nicht, oder entfernt sich derselbe
später , so ernennt , falls nicht die betreffende Partei einen Ersatz¬
mann stellt, der Vorsitzende den Stellvertreter .

— Mannheim , 5 . Aug . Die hiesige Dctail -Drogistenvereinigung
berief ihre Mitglieder sowie alle ihre Kollegen zu einer Besprechung
der angestrebten völligen Sonntagsruhe . Es wurde mit überwiegender
Mehrzahl folgende Resolution angenommen : „Die vollzählig erschiene¬
nen Kollegen einigen sich dahin , für ihre Geschäfte , falls eine orts -
statutarische Regelung der Sonntagsruhe nicht früher eingeführt wird ,
die Sonntagsruhe in den Sommermonaten des nächsten Jahres ein-
zuführen. Es sollen geeignete Schritte unternommen werden, die ver¬
wandten Branchen hierzu zu gewinnen .

"
«ameaswi . . j .ijum i j. ii . —> am»

Theater, Kunst und Wissenschaft .
2-- Heidelberg, 5 . Aug . Während man bei allen andern Unioer -

sitätssokulläten sich den Doktorttitel durch Einreichung einer Disser¬
tation und Ablegung einer Prüfung erwerben kann, war das bisher
bei der theologischen Fakultät ausgeschlossen . Der Titel Dr . theol .
wurde bloß ehrenhalber verliehen , erwerben konnte man sich nur den
Lizentiatentitel . Die Heidelberger theologisch « Fakultät hat jüngst
diese Merkwürdigkeit abgeschafft und nunmehr die ersten beiden Dr .
theol .-Examina abgehalten .

— Heidelberg, ö . Aug. Heute vormittag fand im archäologischen
Institut die Enthüllung des Dietrich-Reliefs statt . Bei dem Anlasse
wurde Geh . Kommerzienrat Reis , der die Bibliothek Dietrichs käuflich
erworben und der philosophischenFakultät zum Geschenk gemacht hatte ,
von dieser Fakultät zum Ehrendoktor ernannt . Geb . Hofrat Prof . D
Schöll hielt die Festrede. Die schön ausgeführte , aus weißem Marmor
gefertigte Tafel ist ein Werk des Münchener Bildhauers Hoehne.

benutzen äie die llelexenbeit unck Vorteile

- Bozen. 4 . Aug . Eine Gedenktafel für Viktor Scheffel ist am

hiesigen Gasthaus „Bozenerhof" enthüllt worden , wo Scheffel
häufig zu Gast geweilt hat .
Tie 36 . Jahresversammlung der Lphthalinolo «

gischen Gesellschaft .
— Heidelberg, 4 . August. Stach einer gestrigen Vorstairdssitzung

im Hause des Vorsitzenden Geheimrat Pros . Dr . Leber , und nach dem
Begrüßungsabend tm Stadtgartcn f^nd heute vormittag , wie bereits
berichtet wurde , die erste Sitzung der 3tägigen 38. Zusammenkunft der
Ophthalmologischen Gesellschaft im dichtgesüllten Kammermusikjaal
der Stadthalle statt . . .

Von den 48 angemeldeten Vorträgen , deren jedem nur ein Zeit¬
raum von 1» Minuten gestattet werde» konnte, wurden in der heu -
tioen Dormiitagsitzung 10 gehalten . Es sprachen der Reihe nach laut

„Mannh . R . Bk . Ldsztg .
" die Herren : Birch-Hirschfeld (Leipzig) über

„Veränderungen am Sehnerven bei Erkrankungen der Orbita ",
Schneider ( München) „Zur Wirkungsweise des Pneumokokkenim-
munferuins"

, der junge japanische Gelehrte Mijashita ( Freiburg i .V.)
über „Die Beteiligung des Auges an der Pneumokokkenimmunität ",
Gebb ( Greifswald ) über „Die Frage der Anteilnahme der Corena an
der aktiven und passiven Immunisierung "

, Grüter ( Greifswald ) „Zur
Frage der Hornhaut -Immunität "

, v . Szily (Freiburg i . B .) über

..Die entwicklungsgeschtchtlichen Grundlagen für die Erklärung der
kongenitalen Katarakte "

, Axenseld (Freiburg i . B . ) über „Besondere
Formen der Irisatrophie "

, o .Pflugk (Dresden ) über „Die Akkom¬
modation der Eephalopoken und Fische"

, Igershcimer (Halle a . S . )
über die Frage „ Inwiefern ist die moderne Syphilis - und Tuber¬
kulose-Diagnostik imstande, die bisherigen Anschauungen über die
Aetiologie gewisser Augenerkrankungen zu modifizieren ?" und Eull -
strand ( Upsala) über „Reue Methoden der reflexlosen Ophthalmos¬
kopie .

"
In der dreistündigen Nachmittagssitzung unter dem Vorsitz des

Prof . Stock (Freiburg i . B . ) wurden keine Vorträge gehalten , sondern
von 20 Fachgelehrten 21 meist sehr interessante Demonstrationen vor-
gesührt.

Um 6 Uhr versammelten sich die Mitglieder der Ophthalmolo¬
gischen Gesellschaft und die sonstigen Teilnehmer an der Tagung mit
ihren Damen im prächtig geschmückten Ballsaale der Stadthalle zu
einem Festmahl von 121 Gedecken.

Spielplan des Stadtgartentheaters Karlsruhe
vcni 6. bis 13. August 1910 .

Samstag , den 6 . August : „Die geschiedene Frau ",
Musik von Leo Fall . Sonntag den 7. August : „Frühlingsluft ",
Operette nach Josef Strautzschen Motiven von Ernst Reiferer . Mon¬
tag den 8 . August : „Die lustige Witwe " , Operette in 3 Akten (teil¬
weise nach einer fremden Grundidee ) von Viktor Leon und Leo Stein .
Musik von Franz Lehar . Dienstag den 9 . August : „Die geschiedene
Frau ". Mittwoch , den 10. August : „Graf von Luxemburg" von
Lehar . Donnerstag , den 11 . August : „Die Geisha"

, oder die Ge¬
schichte eines japanischen Teehauses . Text von Owen Hall . Deutsch
von C . M . Roehr und Julius Freund . Musik von Sidney Jones .
Freitag , den 12 . August : „Die geschiedene Fran ". Samstag , den 13.
August : Benefizuorstellung für Herrn Ludwig Herold : „Die Fleder¬
maus ". Operette von Ir Hann Strauß .

Telegraphische Rursberichte
vom 5. August.

4% do.Rente1902 92.60
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94 .60
Turk . Lose
Bad . Zucks. W.
A. Elelt .-Ges.
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Mafch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2 % Uhr nachm .)

Ost . Kredit -A. - 09.»/>
Deutsche B .-A.
DiLk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
. Südb . Lomb.

Teiwenz : >ejt.

Frankfurt a. M>
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred.-A. 909 . ' !.
Disc Com .-A 186. '/«
Dresd . B..A. 158.7,
Ost .Staatsb .-A. 158. 7«
Lombarden _

91 . %
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterv . 169.47
. Antwerpen8v7.»>i
„ Italien 623 .60
„ 904.22
„ Paris eil .66
. Schweiz 80^.25
„ Wien 850 .50

Prü - - nie 67«
Napoleons 16.94
8 )4 %Deutsche
Reichsanleihe 93.—

3% do. 64 .90
3 )4 Pr . Eons. 96.—
4% Jtal . Rente —
4% Osl . Gelor . 99. 10
479 1880 Russen 9l .»ü
4% Serben 6 4 4u
4% Ung.Goldr . 94,50
Bad. Bank 133.-
Tarmst . Bank 100,7«
Deutsch . Bank ios ?, ,
Diskonto 1 «6.78
Dresd . Bank 158.7 ,
Ost. Länderbt . 1 -9 . Z
Rhein . Kr .- Bl . 139.—
Schaafsh. Bank U2 .1u
Wiener B .-B . 157.7«
Ottomanbank 14 >.—

Laurahütte 176. ) ,
Gcisenk . 2 : 1. 7 ,
Harpeuer 194.7«

Tendenz : fest,
(Schlußkurjc ).

4% ri .Ead . l908 I ' 1 .70
4% Bad . 1901 — .—
3 >2% .,abg. i .Fl . —.—

dto . l. M . 93 .80
S 'Afc 1892/94 * - 9 .-0
3y2 % SÖdUUOO 92 .-
3 )4 % „ 1902 M- . ~
3 )4 % » ab . 1904 —
3 )4 % Bad .1907 "2 —
3% Bad . 1896
4%BaycrnI907 161 .40
4%Würktb. l907 6 9. 1U
4 % Rh . Hyp .»

vrbb. d . 1919 16k. -
4% . 1917 100.20
3 )4 % „ 1914 91 .—
1 )4 %R .Ttaats -

■ 905 0 ,20

181.40
902 .—
980.7,
163.7,
240 . 7,
201.30
149 . 7,
ilu . 7 ,

259 .7,
186 . 7,
lob . 7,
169. 7,
31 . 7«

167 .3/,
116.—
130.7,
186?/,
157.7s
L 7.7,

94.7,

Berlin
(Anfangskurse)

Ost-Kred.-Akt.
Bcrl .Handelsg.
Kom .-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Ball . u. Ohio
Boch. (Lutzstahl 939 .7«

j Dorrm . Union
I Ut . C.
j V .Kö. -u .Laurah . —.

Harvener 193,7«
I Tendenz : fest.

, Berlin jSchtußknrse).
4 % Relwsanl . , „ , ,, |

. b . 1918 unk . 109.10 |
4% Prcuß . C 102 .4 j

j 3 )H%Reichsanl. . vö. io j
’ 3% Reichsaul . 84 . 10 j
I 3 %%Preutz . C. 1-6.10 j
j 3% ölo . 64.— :
; 47„ » ab . 101 8a !
! 3 )- % cvuv. —.—
! 3 )4 % Bad . 1900 —.—
! 3)4 % . 1904 —
: 3 )4 % . 1907
' 4 % % Rust . 1905 100. -7

Cft . .Nredltakt. 909 . >'4
! Tisk .-Äomm. 186 7 ,

Dresd . Bank 158?/,
! Rat . -B . f .Dljchl. l -'3.—
! Kom .- Tisk . - Bk . i >6 . —
- Raiiada -Paclfic 1«4 7,
I Bochum -Gußjl . 933?/« '
i V .Kö . - u .Laurah . —.—

1
>Getseni .Bergw . Ul ?/,^ Harpenec 15 .

All . Elek.-G. E. 279.6
E.-G. Schuckert 163 . ’<
Siem . u. Halske 244. 7
Westerregeln 212.2'
D .Met .-Patr .-F .373.-
M .-F. Gritzner 241 . -
BrauereiSinner244, -
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.-
Pest-Ung.K.Obl. 93 . 7
Ung.Schmalbahn 98.2
Privatdiskonto LH

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 909 .7
Berl .Hand .-Ges. 167. 7
DeutscheB.-A. 952.7
Disk . Komm.-A. 186.7
Dresden . B.-A. 158. 7
Lmb..Ost.Südb . 21 . 7
Balt . u. Ohio 108?/
Bochum .Gußsr. 233 ?)
Sortm .U.Lit .C. 95.-
Laurahütte —
Gelsenkirchen 211 .7
Harpeuer 193 .7

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt. 6o8 .-
» Länderbank 512 .5
,,Staatsb . (srz . ) 741.-
Lomb.öst .Sndb . I09 .2

Marknoten 117.4
Ost .Äronenrente »4.5
Ost .Papterrente 97.5
Ung. Goldrente 112.7
Ung.Kronenrent . 9lch

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente ■7.1
4 % Italiener —
4% Spanier 94.3
4 %Türk .,unifiz . 94.3
Türkische Lose —
Banq . Qttouian 692 .-
Rio Tinto 16 .8

London .

! Phönix
Dynamit

l . ia
truft 1 <6. 7«

Chartered 6t 7. &•' .
de Beers 167',
East Rand 57.
Goidftelds 67,Randmines 9—
Nnaconda 77-,
Alchjj . common 59-

. preferred lli —
Chicago, Mrlwauke

and St . Paul 125 ".
Deuuer preser . 297,
LouisvilleRasyv . l »l -
Union Pacislc i ' 67',
United Stal . S tcel.

Corp. comiilo 69%
dito preferred l i —

LLelterbericht des Zeutralbur. für Meteorologie u. Hydrogr,
Während wie bisher hoher Druck im Nordosten und im.

Südwesten lagert , ist über dem Nord - und Oftseegebiet eine
umfangreiche Depression ausgebreilet , die ein Minimum über
Jütland aufweist. Das Wetter ist deshalb bewölkt und z«
Regenfällen geneigt ) die Temperaturen sind seil gestern
etwas zurückgegangen. Eine wesentliche Besserung der un¬
günstigen Luftverteilung ist zunächst noch nicht zu erwarten :
es steht deshalb meist trübes und mäßig kühles Wetter mit
weiteren Regenfällen in Aussicht .
Witrcrungsbcobachtungeii der Metcorolog. Station Karlsruhe .

August
4raro « . ^ ecut ,

in t- .
Ld,oi.
tjeadjt.

KruiyNgt«U
u> l ' roj .

4 . Nachts 9« U. 744.5 17.8 10.7 70 SW Regen
5. Mrgs. ?" U>. 746.5 14.0 9.1 77 W bedeckt
5 . Mitt. 2M U. 746.7 19.0 9.4 85 WSW

Höchste Tenweratiir am 4. August 22.6 : niedrigste in drr
darauffolgenden Nacht 14,0 ._ _ _

Zvelteruachrichte » aus dem Süd «« vom ö. August früh : ~

Lugano wolkenlos 16 ". Biarritz wolkig 18 ", Coruna heiter 15h
Perpignatl halb bedeckt 18 >, Nizza wolkig 17 ". Triest wolkig 21 ".
Florenz wolkig 21 °, Rom wolkenlos 19 ". Cagliari wolkenlos 12 °,
Brindisi wolkenlos 26 ". Horta (Azoren) wolkenlos 23 L

»

Der grosse

Schuhwaren -
Räumungs - Verkauf

endet mit morgen 11271

Samstag den 6 . flüggst
abends 9 Uhr.

Haben Sie also Interesse, noch gut und billig
zu kaufen , so besuchen Sie uns noch morgen .

Verkauf nur gegen bar .
Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus .

Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

Viele Anerkennungen

n Prämiiertrr
Wegen Inventnr

sehr günstiges . billiges Angebot.

M - ilM« mit Mm il
ttiiigtr MN .

Effektvolle Dekoration . Zwei Gnomen
fitzen über der Fontaine und angeln,

sehr entzückend l
MM" Feinster Zimmerschmuck -

160 cm hoch jetzt nur Mk. 48 .—
176 . 56 .—
200 „ „ .. ,, „ 65 .— .

(auch größer ) . 745m

Präp . Natur -Palmen sehr billig.
Versand nur gegen Nachnahme oder

vorh. Kasse . Katalog gratis

PMeWkik Bachmann.
Altenburg 5 . A. 1 . Körnerstr.

Hoizbearbeitungslabrih ,
Holzlager

üamwisisetaSägmrk
G . m. b. H.

Maienstrisse 60 Tel . 486
übernimmt 10913

alle in das Holzfach ein-
scblagesdeo Bestellungen.

mit sehr gurem Ton weg .
Ausgabe des Spielens um
annehmbaren P

vcrk . Off. unter
an die Exped . der „ Bad . Presse'

für das Vieh YsF:

.

REMSEMOU
„• Jn Flaschen

a 25 , 30 v Soppg .
Nur echi mitdem Namen

OSBRIA "
Oberö ;U ich .

Zu verkaufen Herren - u. Dame «'
Fahrräder .

» 31102 Effenweinstr . 5, 3. Sch

Saison - Räumnugsausverkanfs
in Schuhwaren .

Det baldige Eingang der Herbftware bedingt ein rafdies Abstößen der Lager¬
bestände und habe ich sämtliche Schuhwaren, ausgenommen meine Normalstieiel
Hosregos, im Preise bedeutend reduziert , ebenso sind Reftbeftände nicht sortierter
Ar.ikel , Einzelpaare bis SO 0/, herabgesetzt. Doppelte Rabattmarken oder 10%
in dar auf alle regulären Artikel.

] os
.

Bürkle
Z3 flmaliBRstrassB Z3.

»



Nr . 358 Abendblatt. Freitag den 5 . August 191V . Badische Presse . 5

t , 11328
shel Schoiioladenhaus

,

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die erschütternde . Nachricht

von dem raschen Ableben meines innigstgeliebten Gatten , unseres guten Vaters,
Onkels , Schwiegersohnes und Schwiegervaters

Heinrich Peters ,
im 53 . Lebensjshre . ~ Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Peters , geb . Bechtold.
Karlsrnhe -lUtthlbarg , den 4 , August 1910. B31159

Die Beerdigung findet statt : Sonntag den 7. August , 3 Uhr nachmittags , von
der Leichenhalle m Mühlburg aus.

Stadt . Vierordtbad .
zeckckwleiijiiemWgieiil Preise stldisTchmMbad

1 . August bis 15 . September giltig :
ffit Erwachsene 5 Mk . ,
für Kinder 3 Mk . 10537 .6 .5

r. Behrens
ist bis Anfang September verreist

Vertreter sind die Herren :
J>r . Blattner , Aroaüenstrasse 31 — Teleph. 2576 .
Dr . Hirschfelder , Amalienstr. 85 — Teleph. 1057 .
Dr . Levinger , Westendstrasse 67 — Teleph. 1380 .
Dr . Schiller , Sophienstrasse 120 — Teleph. 1703 . 2. 1

m g, vom 6 . bis inkl .Programm 12. au*, mo
Kunstfilm ! Musettas Laune Drama '
In der Bucht von Neapel . Wundervolle Natur-

\ aufnahme voll herrlicher Szenerien .
Bei mir herrscht „Ordnung “ . Für Haus¬

besitzer und Mieter gleich interessant
Wir Weiber ! Gesungen uud dargestellt von der

bekannten Mirzl Hofer .
Wer Schwester Entsagung .

Kunstfilm ! Drama !
Piefke spielt Hausherr . llol4
Freiburg , die Perle des Breisgaus .
Auch in des Arbeiters Brust schlägt ein Herz .

Ergreifendes Drama. Wundervolle Handlung.
Der wunderbare Weinkrug . Komisch .
Jeden Samstag » ollst . neues Programm .

Karlsruhe
t Kainerstr . 133

WrdMrsteiMiiiiji.
Morgen Samstag den 6 . ds .

Mts . , vorm . 11 Uhr . läßt das
Bad . Train - Bataillon Nr . 11
in Durlach 1 Pferd meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver -
steraern . 11301

Frühobst-
Versteigerung

Mökttsg tat 8. August l %,
uchuiittG 3 Üf)r,

wird das Erträgnis an Frühobst
der Hofdomäne Scheibenhardt , bc-
stebend in Aepseln und Buhler
Frühzwetschgen . losweife gegen
Barzahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft im Oekonomie -
hote dahier . 7408a .2 .2
Grohh Gutsverwaltuug

Scheibenhardt .

PWer-GM.
Für eine Wirtschaft in Straß¬

burg werden zur sofortigen I
Uebernabme tüchtigekautions -
fäbige Wirtsleute gesucht.

Offerten unter Nr . 7450a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

nur mit erstklassigen Dampfern regulärer Linien !
Amsterdam , Insel Wight , Lissabon, Tanger, Algier, Genua , Luzern .

Abfahrt 20 . Äug ., 3 . Sept ., 14 Tage , Mk . 300—400. Mittelmeerfahrt Triest ,
Sorfu, Athen , Constantinopel , 16. Aug. , 17 Tage , Mk . 400.— .

Prospekt frei ; durch 7427a

Heisebureau Hartmann , Köln, ßalirafplatz 7.
Ferner werden veranstaltet Jeden Donnerstag billige

5 tägige Reisen nach der

Welt'Ausstellnng Brüssel
hui Besuch von Antwerpen und Ostende , eventl . Ausflug Paris ; Preis
Mk. 110 —i — Progr . kostenfrei.

Für Hotels und Gasthöse.
Wegen Rückgang einer Bestellung habe ich 6 Schlaf¬

zimmer -Einrichtungen auf Lager genommen , bestehend aus
1 Bettstelle, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit Toilette ,
1 Nachttisch , t Tisch , 2 Stühlen und verkaufe dieselben im
Aufträge zu jedem annehmbaren ßjebai . 11324 .3.1

Karl Friedr . Kurr , SpedilWsgeschiisl,
Zäbringerftratze 25 . Hinterbans . 1.

XI . Pfalz, batferie
LSer.z.Heb,d.Pl 'erdezuchtete.
Ltome ä 1 Ma
nur 30000
Isre 14000

^ " -L' SOvo
Lr « 6000

Bar Geld
‘■Bassttix dar VertosmgtbMtlimitmgai

Ziehung : 25 . Aug . 191U
In Karlsruhe bei :

Carl Ctötz ,
äaukgesehäft , Bebel*tr .U15 ,

f &Alii gibt selbst Schmidt , 5tut !
uciu nnvt, Marienstr . 18 . ™*a, .

£ t

’x i
. i»

u s
%>m

aS
5 ©

— -
«

Roriaron Mittwoch , 2 <. .mli ,
-ÖKlUHCll v. Berertüeimer Allee
bis Bahnhof Kette mit blauen
und lila Tteinen . Andenken.

Wegen Belohnung wolle redl .
Finder Adresse erfragen unter Nr .
11327 in der Ei; v . der „ Bad . Presse " .

8ehnelder -Hasehiue ,
Fabr . Singer , gut erkalten , zu ver¬
kaufen (mit Klapptisch) . Das . wird
ein Fahrrad mit doppelter Ueber-
setzung zu kaufen gesucht . B7446a

A . Link . Ubstadt i. B
Ein Lieg - u . Sinkinderwagen .

gut erhalt . , bill . zu verk. Anzusehen
von abends 7 Uhr an . « 31179
Dnrlacherstr . 103 . Seitb . 3. St . l .

B
21177Kinderwagen

bereits neu, ist billig zu verkaufen
Rudolfstr . IS,. Quexgedäude .

1 Kinderwagen .
2 ältere Fahrräder .
1 Nähmaschine .
1 Schreibmaschine 11323 .3.1

sehr billig abzugeben.
PfandlelhanstaltZLhringerstr .25 .

> Karlsruhe, Kaiiersir . lbb, .

Bsrj8gliche Kspitsl-

bietet . sich vermag. Herrn
I durch Finanzierung eines
1bestehenden

das , wenn rationell ein¬
gerichtet, hohen Gewinn ab¬
wirft u . durch Ia Qualit .
reiches Terrain , günstige
TransportverhältnisseiBahn :
anschlußl inmitten eines
großen Bauraqons jeder
Konkurrenz gewachsen ist.
Sicherstellung der Einlage
od .KominanditkapitalS. Zins -
garantie u . Bürgschaft auf
Anverlangen , doch sollte
Restelt . über Mk. 40000.—
verfügen , die nach Umlauf
von 4 Jahren durch Raten
getilgt werden können . Näh .
Offert . «ul » B . 89S7 au
Haasenstein & Vogler
A .- G. ) Karlsruhe . Il !li

Verkäuferin
für Heidelberg für Auf- 23
fchnittgeschäft gesucht. Be -
vorzugk solche , die flott im W
Ausschneiden von Wurst und «

i Schinken ist. Offerten mit
I Angabe des Alters und der
I Gehaltsansprüche unter F. 33
l an Haasenstein St Vogler ,
s A .- G . , Heidelberg . 7436a
i Zur selbständ. Führung der §5
j Detail -Abteilung eines Soe -
szialgeschäftes der

Posamenten - , Knopf-
g o . Besatz-Branche
lg u . zur Vertretung des Chefs K
^ wird eine durchaus brauche -
Sa kund . , zuverlässige 7438a

f Same gesucht.
Es wird nur auf ein ,

energische , tüchtige Kraft ge
setzten Alters reflektiert, die
einen derartigen Posten schon
mit Erfolg bekleidet bat .
Ausführl . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , Photographie
und Gehaltsansprüchen unt .
P . 6993 an Haasenstein St
Vogler , Ä, -G . , Stuttgart .

Bäckerei ?«>« .4. i
mit schönem Grundstück,hoch - —
rentabel , in verkehrsreicher «J*
Sradt Badens z. verk. Glänz .

“
Existenz f . jg . Ans . mit 8—10
Mille Kapital . Näh . Auskunft
subll . 3331 durch Haasenstein &
VoglsrJi .-G ., Straßburaj. Eis .

B

■m* j * n • Russischer Drops
FOr 016 Reise : pseLsrminr -Drops

Zitronen -Drops

V4 Pfand
SS Pfg.

Rascher als gedacht
vergreifen eich die Lagerbeetäad «
der in heuriger Saison »« gefallenen

Restposten
daher Sehlnes des 10310

Saison-
Räumings-

Ausverkanfs
am

Montag den 8 . August.

Die überaus billigen Preise , die eine be¬
deutende Ermässigung , teilweise bis zu 50®/#
zeigen, geben Ihnen auch heute noch eine
günstige Gelegenheit za einem sehr sdten
gebotenen , preiswürdigen and reellen Ein¬

kauf in Schüttwaren besten Kiteikat »

Albert HeH,
G . Grosskopfs Nachfolger, Großh. Bon .,

--- -- Erbprinzenstrasse 2. - ----

Verkauf nur geg . bar . Keine AuswaMsendungen .

Achtung Hausierer !
Großartige , u . prakische Neuheit , die jede Hausfrau un¬

bedingt braucht , ist an solide, fleißige Leute zu vergeben .
Hoher Verdienst . B31155

Näheres Steinstraffe 18 . 2. Stock , links.

Zu verkaufen
2 hochhäupt. Betten , mehrere Halb¬
franz . pol. u . tack . Betten sind mit
oder ohne Federbett billig zu ver¬
kaufen. B31176

Rudolfstr . 12 im Quergebäude .

Für Friseure
ein Warmwaffer - Avvarat billic
zu verkaufen . 1129 ?

Ludwig- Wilhelmstraße >5.

eine ? ?

Zu Verkaufen : guter Schneider¬
tisch od. s . Büglerin geeignet , eine
Singer -Nähmaschine , gut erhalten ,
u . Schreibtisch mit Aussatz .
« 31183 Ndlerstr . 38 , 3 . Stock.

Boonekamp !
Bedeutende, seit längeren Jahren
bestehende Firma , sucht 7429a

Reisenden oüer Vertreter,
die ihren bereits mehrfach prämiier¬
ten Boonekamp gegen Hobe Prov .
bei Gastwirten , Hoteliers , besseren
Delikateßgeschäften rc . verkanfen .
Die Vertretung würde entweder
für größere Platze evtl , aber auch
für ganze Distrikte vergeben . Off.
u . JL. J . öSiiOan Rudolf Mosse ,
Berlin S . W .

Düngemittel "HW
Tüchtige Reisende gegen hohe

Provision sucht 7437a
Rüber & Co .

Düngemittel - Gesellschaft m . b . H
Franinrt a . M . Mittelweg 27
Tüchtige, sefbstänüige

per sofort gesucht . 11318.2 .1
Xtioli lFiitterer ,

Akademiestratze 23 .

Hilssmonleur
für Zentralheizungen sofort gesucht.

Berhem & Post ,
11319 Eisenfohrstraße 8 . 2 .1

Müchkrttscher
guter Pserdepfteger , tüchtig u . ehrl ..
kann eintreten . B31157

Leovoldstr . 20
Mehrere tüchtige

MWchen fürs
finden bei hohem Lohn und bester
Verpflegung sofort oder später
gute Stellung . Reise und Gepäck¬
transport werden vergütet . Be¬
werbungen mit Zeugnissen und
Lohnansprächen aii 7453a .2 .1

Verwalt,mg
der Heilstätte Friedrichsheim

bei Standern (Baden ).

Mädchen
mit guten Zeugnissen für

KasfeeKöche
gesucht. 11297 .2 .1

Hotel Germania ,
Karlsruhe .

Auf 15. August wird ein fleißi¬
ges, braves Mädchen gesucht.
B31112 Kaiserstraße 247, 3 Tr .

Relbüriies Modell
gesucht für Künstler . Adresse unter
Nr . B31173 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten.

Ein Fräulein.
das im Blufeuäudern be¬
wandert ist. wird für ein
feines Atelier bei dauern¬
der Stellung fofort ge¬
sucht . Offerten unter Rr .
11 ^ 95 an die Expedition
der „Badischen Preffe "
erbeten .

iYlode * .
Tüchtige 1 . Arbeiterin per 1 . oder

15 . September gesucht . B31170 .2 .1
3,aria Specht , Moder,

Kaisers» . 13 .

4k » d . geb . Herr
mit guten Referenzen suchtpassende
Beschäftigung . — Versicherungen
ausgeschl . Gefl . Off. unt . Nr . B3118L
an die Exved. der „Bad. Presse " erb .

Hochbau -Werkmeister,
ges . Alters , unverheiratet , durch¬
aus selbständig in der Berechnung,
Projektierung , Detailbearbeitung ,
u . Bauleitung , sucht, gestützt aus
beste Zeugnisse, sofort « tellung bei
mäßigen Ansprüchen . Tenelbe
übernimmt auch aushilfsweise ge¬
eignete Arbeiten . Off . u . « 31115
an die Erped . der „Bad. Presse " .

7)Zer Stellung sucht ,
^ . verlangt die „Deutsche

$ akanzentzost Efflingeu 76 . 322a

Junger Mann,
23 Jahre alt , kath ., militärfrei ,
bewandert in Glaswaren , Konser¬
vierungs -Apparaten , Haus - und
Küchengeräten , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, per 1 . Oktober als

^ Kontorist ^
dauernde Stellung . 7443a

Gefällige Offerten unter E . 8.
postlagernd Wehr sBadenj. erbet.

Für 15 jährigen inngen Man »
mit guter Schulbildung , wird geeig
nete Beschäftrgnng gesucht .

Offert , unt . Nr . '« 31008 r die
Exp , der „ Bnd. Presse " erb .

Stadtkundiger , junger Mann ,
17 Jahre , guter Radfahrer , sucht
sosor! Stellung . Adresse zu erfra¬
gen unter Nr . « 31162 in der Exp .
der ,,B.ad. Presse" .

yr Mädchen
aus besserem Hause , mit guter
Schulbildung, sucht per 1 . Sept .
Stelle in nur feinem Hause als

direktes Kinder fr .
oder als Stütze in tl . Haushalt
zu älterer Dame .

Offerten unter Nr . 7444a an
die Exped . der „Bad . Presse ' erb .

Besserer Ausländer sucht eine
Haushälterin ,

welche gut kochen und Haushaltung
führen kann. Offerten unter Nr .
B31151 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Ein alleinstehendes , älteres
Fräulein , 48 Jahre alt , aus beffe -
rer Familie , sucht Bertrauens -
stellc. Eigene Möbel könnten ge¬
stellt werden. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unt . Nr . 7442a
an die Exp, der „Bad . Presse " .

Junges Mädchen sucht bis
15. Aug . Stelle i. b. Hause . Kochen¬
lernen erwünscht. Gest. Zuschr. an

Kath . Roth , Hotel „Adler" .
7458a 3 Saarbrücken 3 . 2 .1

Vermietungen .
Kaiserstr. 177 ist 3 Treppen hoch
eine neu heraerichtete Wohnung .
5 Zimmer , Küche u . Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten .
Näh. 1 Treppe hoch. B31180 .4 .1

Scheffelstratze 54 ist eine schöne
W- Hnnng von 3 Zimmern , Küche,
Keller und großer , tapezierter
Mansarde auf 1. September oder
später billig zu bermieten . An¬
teil an Waschküche und Trocken¬
speicher. Näheres daselbst im
3 . Stock links . 11025

Schillerstr. 15, Hinterhaus , zwer
Zimmer, Küche, Keller , sofort od .
später zu vermiet . Preis 200 jk .
Freundliches Zimmer an solides

t cäulein in schöner Lage der
tephanienstr . zu verm . B31172
Näh, das, , Stephanienffr . 4 , III.
Zwei kleinere möblierte Äim -

mer » mit oder ohne Pension , billig
zu vermieten . B31156

Ziihringerftr . 82, 11 .

2 Zimemohmns,
möglichst Mitte ver Stadt ,
im 1. oder 2 . Stock, für
Bureau per 1. Septemder

gesucht .
Offerte» mit Preisau -

gäbe unter Rr . BIIVUL
a« die Expedition der
„Bad . Preste " erbeten .
^ r/iltlein sucht mobl . ungeniert
(jflfllllfin Zimmer bi» 15. Au¬
gust . Offerten unt . Nr . B31181 " "
die Exped . der „Bad . Preffe " .

an

Staatsveamler a. D.
wünscht bei einer soliden Familie
ein leeres Zimmer mit Pension
zu mieten. Jahreszahlung 560 M
in monatlicher prompter Beruht, -
gung. Bei ordentlichem Entgegen¬
kommen werde ich dauernd wohnen
bleiben .

Offerten unt . Nr . « 31153 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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In den letzten Sitzungen der beiden Kammern des Landtags iit
Dank der jahrelangen energischen Tätigkeit der Haus - und Grund -
besitzervereine Badens hinsichtlich der Gemeindebesteuerung beschlossen
worden , daß die Steuerwerte der Häuser und Grundstücke um einen
Betrag von höchstens 25% ermäßigt werden können. Dadurch wird ,
nachdem weiter der Umlagefuß für Barvcrmögen von 10 aus 16 Psg .
erhöht worden ist , bei verständigem Entgegenkommen der Stadtver¬
waltungen und der Gr . Regierung eine bescheidene Erleichterung der
Steuerbelastung der Liegenschaftsbesitzcrohne Höherbelastung der an¬
deren Stcucrquellcn ermöglicht, wofür die Liegcnschastsbesitzer der
Gesetzgebung Dank wissen . Allerdings betrachten die Haus -
und - Grundbesitzer diese Erleichterung nur als den An¬
fang einer durchgreifenden Reform der Vermögenssteuer ,
die sie nicht etwa in der llebcrwälzung der Stxuer -
lastdn aus andere Steucrquellen , sondern in einer gerechten Verteil¬
ung unter tunlichster Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der ein¬
zelnen Steuerzahler erblicken . Andererseits darf nicht übersehen
werden , daß die städtischen Haus - und Grundbesitzer durch die Aende-
rung der Gemeinde- und Städteordnung insofern eine nicht unbe¬
trächtliche Einbuße erlitten haben , als infolge Ersatzes der bisherigen
Iwölftelung durch die Sechstelung bei den Stadtverordnetenwahlen
der Schwerpunkt erheblich zu Gunsten der Nichthausbesitzer verschoben
worden iit .

Der Verein ladet unter Hinweis auf die großen in Betracht kom¬
menden Interessen alle Haus - und Grundbesitzer, die ihm noch nicht
als Mitglieder angehören , zum Beitritt ergebenst ein.

11268
7lur Einigkeit macht stark !

Der Vorstand.

Zeutscher Freidenker -Bund [i I)
Freigesinnte Damen und Herren jeden Standes , die in Karls¬

ruhe und Umgebung, einschl . der Nachbarstädte Durlach und Ettlingen ,
ihren Wohnsitz haben und an einen engeren Zusammenschluß aller
freien Geister interessiert sind , mögen zwecks Gründung einer Orts¬
gruppe des Deutschen Freidenker -Bunde «« ihre pp . Adressen unter
„Deutscher Freidenker - Bund " und Nr . 11278 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsendeu . 2 .1

Sparkasse Wiesenfal
unter Gemeindebürgschaft, nimmt jederzeit Einlagen , sowie
Ueberweisnngen von anderen Sparkassen, ohne Iins -
verlust, entgegen , zinsfllh 4 #/0 . 6773a.5.4
SMSMSMSdSMSMSWGMSMSMSdSHSSMSv «

Kassel -WMelmshijhe , Landgraf Carlstr. 1.
Begr . 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die FÄtanrich - u . Seekadetten -
Eintritts - Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjährigen -Examen .

Vorbereitung auf alte Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial- und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern.

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6960a *

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

Luftkurort Lbertsrot ..Hotel u. Pension
Zur Blume "

— Murgtal — (badischer Schwarzwald)
am Fuße des Schloßes „Eberstein "

. Table d’höte 12—2 Uhr auf großer
ged . Veranda an klein. Tischen. Sorgfältige Küche . Forellen . Best-
lortierter Keller. Schönstgelegenes Gartenrestaurant direkt an der
Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf . Fremdenzimmer
mit Terrassen . Familien und To" "' "" - «.-a- - » — E” n-Touristen bestens empfohlen. 5579a

BAD. SILÄNDÖLIN
ETTENHEIMM ÜNSTERiSch^ iw)

L̂uftkurort u . Pension . Schöner Ausflugspunkt, direkt am Wald,
schattige Gärten und Parkanlagen am Hause , ruhige , staubfreie Lage . Best¬
eingerichtete Fremdenzimmer. Vorzügl . Verpflegung bei mäss. Preisen . Samt1
Bäder im Hause. Lokalbahnverbindung mit jedem Zug nach Orschweier ,
Telephon : Ettenheim 1 . Prosp. d . d. Bes . L. Geiser Wwe.

Warum
vonwird die Gebp . Haas - Seife „ Wäfcheftolz

“

jeder Hausfrau bevorzugt ?
OH AJl selbst die zartesten Stoffe nicht angegriffen werden ,
ZlMlll die Farben geschont bleiben,

Wollsachen nicht eingehen und nicht filzen,
damit gewaschen , geschmeidig werden , die Wollfasern nicht
brechen und Flecken spielend entfernt werden , ohne Ränder
zu hinterlassen .

Weisen Sie Nachahmungen zurück und achten Sie
auf die Schutzmarke „Palme .

\

Alleinige Fabrikanten :
Gehr . Haas , Kgl . Hoff . , Aalen ( Württemberg ).
Zu haben in den meisten Seifen - , Drogen - n . Kolonial -
warengefchäften . Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G . Drollinger , Leopold strafte 23 . 5744a

Akkord zithern !
Echte Menzenhauer
mit nnterlegbaren Notenblättern

von Mk. 10 — an . Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis .
Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte . 10059

I ?ritz Müller , Musikalienhandlung .
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.
Telaphan <388. IkiT Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. TU) Telephon 1988.
: : Stimmen und Iteparieren aller Instrumente . s :

Badische Presse . Abendblatt. Freitag den 5. August 1418. 358

Hiermit beehren wir uns die
Herren Kameraden zu der am
Samstag de« 20 . ds . Mls .,
abends ‘Ij9 Uhr im hinteren Saale
des Hotels „Goldener Adler "
stattfindenden

Ferienmonafskarten
für Erwachsene mit Kabinet . Mk. 5 .—

» Kinder >, »> . n rsy
„ „ ohne Kabinet „ 2 .5Ö

10309 gültig vom 1 . August bis 10. September Friedrichsbad ,
■“Ä 8*

-Lenin
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H .
des Großhcrzogs von Baben .
Morgen Samstag abend

Monats - Versammlung
im Vereinslokal

„ Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

Unter dem Protektorat 5. K. H . des
Grohherzogs von Baden .

Linladnirg .

Außerordentlichen
keilernIKerslimImig
ganz ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Eintragung des Vereins .
2 . Bericht über die Schützenab¬

teilung .
Anträge zu Punkt 1 der Tages¬

ordnung sind 10 Tage vorher schrift¬
lich an den I. Vorsitzenden, Herrn
Wilh . Nußberger , Kriegstr . 10,
einzureichen. 11296

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Karlsruhe , den 5 . August 1910 .
Der Berwaltungsrat .

s «gr. 1898 .
verein für

vewegungs-
— spiele .

Eingezäont . SportiJlatza . fttyttBiQii!
Sonntag den 7. August 1910 ,

nachmittags 2 Uhr :

RMMrtaMill.
Jahreskarten

sind an der Kasse vorzuzeigen.

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe.

8 . Wanderung
Sonntag den 7. August

Weisental — Drachenfels — Bad
Dürkheim.

Abfahrt : Hptb. 6'», Mühlb . T . 6>°.
Gäste willkommen. 11325

„Warm zuempfehlen ist d .Gebrauch
v . Zucker 's Patent - Medizinal -Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthposis, ganz
besonders bei Unreinheiten oers.,
wenn Miteffer und deren Folge -
zustände.Pickel
Knötchen , Pusteln usw . das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen " .
Das ist das Urteil d . H . Hr. med. W.
üb.Zucker'sPatent - Medizinal - Seife
ä Stck . 50 Psg . {15c/0io ) und 1 .50 M.S ig , stärkste Form ) . Dazugehör.

5-2>- Creme 75 Pf . u . 2 TL , fer¬
ner Zukk» »K- Seife (mild) 50 Pf . u.
1 .50 M. ^ ei Carl Roth , Herrn.
Bieter , Wilh. Baum , E. Tennig ,
Gg. Jacob . Otto Mayer . Th . Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog.

In Durlach bei Aug. Peter .

Wer ist Hmer
von täglich ca . 150—200 Stück

frisch gelegten Eiern
und zu welchem Preis ? Offerten
unter Nr . 7441a befördert die Ex-
pedition der „Bad . Presse" .

Ein gut erhaltener Ausziehtisch
zu kauten gesucht .

Offerten unter Nr . B31167 an
dieErped . der . Bad . Presse".

I»
kommen unter anderem zum Verkauf :

Farbige Oberhemden
mit Manschetten ,

Sports und TouristensHemden
in reicher Auswahl , mit

Rabatt Rabatt
bei Barzahlung .

Rud. Hugo Dietrich
Qrossh . Hoflieferant

Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstrajje .
11316

Lin Vergnügen
ist es , mit einem gut pcrKnde» elastischen

/T"- ’ — *- - k -

Meine Spezialitäten
ersetzen Matzware !

Ideal bei Fußschweiß,
Hühneraugen ,
Empfindlichkeit.

Stiefel Spaziergänge und Touren zu machen,
ne Qual *Aber eine Qual kann es werden , wenn die

Bedingungen für ein richtiges Schuhwerk
nicht vorhanden find . Die Gewähr für Letz¬
teres , wie auch für nur gute Qualitäten~ : - im Reformhaus - Stiefel .haben Sie

Schmiegsamster , ela ,
wasserdichtester Straßenstrefel ,

besondere Verarbeitung .

Dr. med . Löfflers „OrthopiidoS"-
Sliefel mit Gelenkstütze und

Sohlenpolsterung .

Reformhaus z. Gesundheit . L. Reudert , Karlsruhe , SSfeS

Gesetzlich geschützt

X M -

ftochinger

Atfefmostst
W

Keine
Chemikalien

deshalb der natürlichste VolKstrunK
fluch in 50 und 150 Literpaketen zu haben.

Ueberall Niederlagen , erkenntlich durch Plakate ,
oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Weiss & Co ., G. m. b. H . , Plochingen a . N.

Schneiderin ,
welche in größeren Geschäften tätig
war , auch auf Jacketts eingearbeitei
ist , empfiehlt stch im Ausnähen u .
nimmt zu Hause Arbeit an bei
billiger Berechnung. B31165
Kronenstt . 12 (14, ii , Schloftseire.

Hasen und Tauben ,
belg. Riesen , 15 u . 16 Pfund schwer ,
fr . Widder , 13 u . 14 Pfund tchwer ,
verschiedene erftklasfige Kropf- und
Brieftauben verkauft billigst oder
tausche auf Hafer u . Gerste.
B30434L .2 Herrenstraße 40 . H .

Dampfmaschine
mit Kondensation , 30—35 PS.,
1899 v . d. Maschinenbauges. Karls¬
ruhe gebaut , sofort zu verkaufen .
Die Maschine arbeitet tadellos und
kann noch im Betrieb angesehen
werden . 7196a.3.3

Ferner zu verkaufen :
Transmissionen , Lager -
bücke , Lager , Riemen¬
scheiben in allen Größen.

Meurer & Brann ,

2 kompl. Bette «,

fr!
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2 D 'enstboteubette« mit eiserne«
Bet : stellen , i Kinderbett . 1 Diwao -
1 Sota , 2 Nachttische mir Marmor '
platte , 1 Waschtisch mit
morierter Platte , versch . Trick>e<
1 Trumeau , Bücher - Etagere «
Küchenschaft, 2 Küchenschränke ,
1 Schreibtisch . 2 Nipptischch«"'
2 zweit . Schränke . 2 eisern - um>
ein Gasherd . 1 Grammopbov-
versch . Bilder . 1 Standuhr mrr
Glasglocke und sonst noch ver»
schiedenes , alles billig zu v" ?
kaufen.
Ludwig ' Wilhelmstratze 5.
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